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Honorare werden nut dach vorheriger 
ereinbarung gerahit. unverlongt ein⸗ 

deſandie Manuſkripfe werden nicht auf ⸗ 
bewahrt. Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

— — — —ü—— ““—— — 

Prags, 14 Auguſt. Zur ſelben Zeit, zu welcher 
davon geſprochen wird, daß Volen die Kandidalur Dr. 
Sne ' en Setrctär des Rolſerbundes unien ſiben ſol 
erſche int im Organe des vr. Beneich ete Sloee en 
Aberfein licher rhtel inſer dem Tuei: Wir, polen und 
Rußlanb.“ In dem Arlilei wird To. augeführn Vor den Verhandlungen in Sinaia haben apgeblich 

Minifler Beneſch und Drca ertlärn, daß kein Sirberni⸗ 
eflehe, daß Polen und Griechenland der Kleinen Enlente 

Elreler Dar inn aber ſo zu vereher, daß bel biee 
Senlue luat die Grundiage und Aufgabe der Kleinen En 

te nicht geͤnberi werden wirb. Es ſoll ſomu der gweck 
ES bdle Aufgabe der Kie nen Entenſe die Verleidinng der 
derch die Friedensvert äge in Milielenropa geſchaffenen 
dege ſein md bi⸗ Erwillerung nicht zum 8wecke 
der Verteidigunag des Rigaer Vertrage« 
cxfelgen, wie Polen ee würſat 

Es iſt gam ausgeſchloſſen, daß die Kleine Entente 
ine Verpfi chiung anf aͤg hehnen bnne oder wolle die 
lelbſ zie greb ſen Staren aise aberebe 
wmen wollen, irordem ſie die Grenzen Polens gegen 
Rſchledene wirijchafincee Vortelie, die fie von Pelen daſur 
ithallen haben, anrionni haben 

Es iſt ausſchließlich die Sache Polens, ſich zu be⸗ 
Zkhen, ſeige Gremen, die augen feinlich niot zu erhallen 
* zu behalten. Man lann nicht verlangen, daß andere 

aalen die baraus ſich Sgebende Kriegegefahr auf ſic 
wehwien, usbeſondert da bier ein Krieg au einer Ratio— 
Zehl, wit der wi hne idt auf die Regierung bi 

be hat, keine Ko flie wünſchen iunen. Wie wün en 
vehl ein frern fcheftches Vehallnis zu Polen, aber bie⸗ darf nie diuß iand ſaben. 

Cehzte Mahnung an Frankreich. 
p Sondon, 15. Auguſt. Im Miilelpunkt des öff ni 
chen Ilerefſes fieht welterhin die britiſche ote at 
— vnd Belgien ſowie die Aufnabme ber Nole in 

eſen beiden Landern ve ſchlechte Stond der franzs 
8 und belgiſchen Währung wird vel beachiet. — 
ener Guardlane bezeichnet die Veröff nillchung der 

—868 Dolumenſe als einen Wendepunktt in den 
aus franzöſiſchen Bexiehnngen. Im Mu— 
Wankt der britiſchen Polſtik ſehe die Sennung cines 
Sporteliſchen ine nanonalen Ausſchuſſis zur Fefiletzung 

deunſs en Zeblvnoefahigteit — añ MollGopene⸗ 
Zelht Cur ons diole babe die wehre Ricdinnag der we⸗ 

Foinea entholn — Evening Siandarde ſarevi, 
a⸗ ritiſche Roe lei die dr lite und iebte Auffet derun — Fraukreich, das Ruhrgebiet zu 

— Die in Vorbereitung beſindliche 
franzöſiſche Note. 

7 Paris, 16. Auguſt. (Pat.) Laut Informanionen 

ã ebeebenden Kreiſen beſdrigi die am Duen deſed * Jatwort an Englanb in Vorbereilung befin dliche Note 
* — die Frankreich unmitlelbar intereſſierenden Fragen, 
* 8 ei ſu ſich nar auf die Darle ung des Standpunkied 
o ſaen Regierung beſch anti. Vor der aAbendund Lendon wird bie Rol⸗ noch der belgiſchen Regierung 

enterbreitet werden. 

9 . In einer als offizlos anju⸗ —** Jeung beißt es, der erſte ö3— den ble 
* herdor — polit ſchen und diplomaiiſchen Kreiſen 

den e habe, ſei günftig. Der englifee vorſchlag 
ß etentt be aoliche der Gefennhateii de breiten zand dem Saager Schiebdagericht zu unler 

— ab zu lehnen, Woe die drege der inier 
—* —D — zt —S weite, ſo würde diefer angliſe Vorſolag in 

. den 3 eine wabrhaft parade xe Lage ſchaffen. Ea habe 
—* —* ale eb die Euländer die frav oſifche Nalon 
laͤnder — baftbar machen wolllen, was die Ee 

Polen und die Kleine 
Scharfe Sprache des „Ceske Slovo“ gegen Polen. 

Lod;. Freitag, den 17. Auguſt 1923. 
— — 

Emente. 
Mit eirem Reiche, das vom ruſſiſchen Imperium die 

weißruſſiſchen und andere rein ruſſiſche Ge— 
biee loageireunt hat, lö nen wir uns nicht verbinden, 
Wir lonnen mit Polen nur geben, wenn es ſein Verbälinlẽ 
zu Rußland bereits korrlgiert hat. Streuen wir uns nickt 
umſonft Sand in die Augen. Die Politik von Brefi⸗Li- 
lowst lann man nicht mit tſchechiſcher Hilſe machen.“ 

Die polaiſch-⸗danziger Verhandlungen. 
Danzig, 15. Auguſt. (J. W.) Die Meldungen, 

wonach am 14 d. M. die poluſch⸗danziger Verhandlungen 
bezüglich der polniſchen Aus vanderung ũber Danzig, ferner 
bezũd lich der Wohnungen für polniſche Beamte, der doppel⸗ 
ten Befleuerung der Schiffe, ſowle der Rechtahllſe in Sieu 
erfragen beendet worden wären, haben ſich als nicht zu 
treffend erwieſen. Nachrichten gui unterrichteter Kreiſfe 
wufolse fanden geſtern keinerlei Beralungen fiatt, hingegen 
ober heute eine Konferen;, die als eine Foriſerung der am 
7. Anguſt bereils einmal aufgenommenen Beralungen an- 
zuſtchen iſt. 

Nach dem Streik in Danzig. 
Dauzig, 16. Anguſt. GPat.). Hier wunrde vom 

Verbaud der Indvft lellen urd der Arbeiter der Lohn— 
tarif in Gold feftoelegt. Nach dieſer Brechnung be⸗ 
ägt der Wochenlohn eines Daugiger Arbeiters 6 888 600 
Reichemark. 8 

Danz'g 16. Tuzuſt (Pat). Der geñern ſüun die 
Zeit vom 16. bis zum 18. d. M. eſtgeſetz'e Lohnſarif ſieht 
jür Hafenarbelter s L00o 000 Reichsmark läglich vor, 

———————————,, 

Nillarden Goldwark. Je ſchwächer die Leiſtarge ähigkeil 
Deuiſchlanda wäre und je weniger es zahlen würde, um 
ſo viel mehr würde Frankreich an die Engländer zu ahlen 
hoben. So würde im Widerſpruch zur einfachn Billigkeit, 
der es entſp echen wörde, daß ein Ver älinis zw ſchen dem, 
was Fion reſch erholtä und dem, wasß es zu zahlen habe, 
hergeflellt würde, gerade das Gegevnteil elutrelen. 

* 

Wien, 16, Auguft. Pah) Wie die Neue Freie Vreſſe“ 
aus Varise berichtet, ſordert die ulirauationolifiſche Action 
kFrenoalse* Poigea e auf als Autwort auf die engliſche 
Vote eine offene militäriſche Akttion gegen 
Deutſchland einzuleiten. 

Italieniſche Beurteilung der 
Londoner Note. 

Rom, 15 Auguft. Die Abendblaäiter verbrelten eine 
o ffiziö ſe Aublaſſung zu eugliſchen Note, in der es heißt, 
die Note enthalte eine klare Darflellung der engliſchen 
Auffaſſuna des Rparatiousproblema. Sie ſei als ein be⸗ 
ſonderer Willensakt zu bewerten, da England haupfächlich 
das Gewicht ſeiner finanziellen Stellung in 
die Wagſchale werfe, was bie her nicht geſchehen ſei. 

Der interparlamentariſche Kongreß 
in Kopenhagen. 

Jutereſſaute Ausführungen des fraszöſiſchen Bertreters. 

Kopeuhagen, 16. Auguft. (Vat.). In der heuligen 
Sihung des inle parlamentariſchen Kongreſſes wurde bie 
Reſolution, die ſich auf die Abrüſtuug bezieht, vnd die 
dle Einführung von entmilitariſierten Zonen ar 
den bidrohten Grenzen vorſieht, beſprochen. Der fravzo⸗ 
ſiſche Delegierie Merlin erklärte, daß er eirer derarligen 
Reſelulon nicht brifiwmen lönne. (Nalürlich! — Die 
Schriftlt.) Kein Land ſei friedlicher geſinnt als Frankreich 
(Men denle nur an bdas groſe Friebens werk“ — den Ein⸗ 
bruch ins Ruhrgebiet! — Die Schriftli.), das immer (77) 
vm die Vermeidung eines Krieges beſtrebt ſein werde. 
Dieſes Ziel ſei nach Auſicht Frankreichs nur durch genaue 
Einhaliung aller Fredena verlräge, vor allem des Vertrage? 
von Verſailleẽ zu etreichen. (Wie weit man damit lommt, kaun 
man zar Genüze an Dentſchland ſeſtſiellen. Die Schrifilt) 

Seſheint mit Ausnahme der 
Sonntagen tolgenden Tage fruhmorgens 

nzeigenpreife: 
Die 7egeſp. Millimetereeile 000 Mb.po 
Die 3·geſp. Reklame (Miſſim.) 3000 . 
Eingeſandtis im lokalen Teile 6000 
bis zum 6. fluguſt wenn im voraus 

entrichtet. 
Für Erbeilſuchende beſondere bergun 
ſtigungen. Anzeeigen an Sonn- und 
veieragen werden mit 25 Prozent be 
rechnet, fluslandsinſerate 50 Zuſchlas 
Bei Betriebsſtörung durch höhere 6Ge 
walt, rbeitsniederlegung. Schlſießung 
der Jeitung oder flusſperrung haf der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nach- 
lieferung der Zeitung oder Rückzahlung 

des Bezugsp eiſes. 
— — 

J. Jahmang 

Auf gem Wege zum neuen Weltktlege. 
Die Ameen der Klainen Entente. 

Die E ſgebniſſe der Jaſpeltionsreiſin des Marſchall 
Foſch in Polen und Tſchecho⸗Slowolei, ſowle der Ge— 
nerole Rondet und Berdonlalt in Südſlawien und 
Rumnien, ſind noch elner Inſormatlon des „Echo de 
Paris“, im oberſten franzoſiſchen Verteldigunosrate gepruft 
worden Was auf der Zuſammenfunſt der Minlfie prä⸗ 
ſider ten der Kleinen Enfteme in Sisaſa (am 26. Julh) be⸗ 
ſchloſſen wurde, ſthl in vo e m Einklang mit den oſieuro⸗ 
paiſchen Plärnen der franmöſiſchen Genenalität; nun nehr 
bandelt es Fch vm die praktiſche Turchführung der ſtrate ⸗ 
giſchen Ocganiſaltion. Das genannle Blait veröff atlicht 
über die von der oberſten militäriſchen Stelle Fraukrelchs 
audgearbeiteten vnd von den Reglerungen der kleinen 
Ertente auger ommenen krlegslechniſchen Plaͤne eine Reiht 
wichliger Einz heiler. 

Die Friedengſtärke des rumäniſchen 
deträgt 170 000 Monn, des tſchechiſchen 180 0000 des 
ſodſlawiſchen 135 000. Das ſind ſedoch theorellſche gffan, 
die mit den belaunten Vertirägen ſchelnbar übereinſümmen, 
aber ihre wichtige Ergänzung in den militärlſchen Geheim⸗ 
vereisbarungen beſtzen. De kriegmäßig ausge⸗ 
rüſteten Seere der beireffenden Stgaten ſind in der 
ebigen Reihenfolge: 2 400 000, 1000 000, 800 000 Mann. 
Die Zffern werden ſich vielleicht/ erhöhen, wenn die Bewe⸗ 
gung der Siebenbürger Sachſen und die Differenzen 
wiſchen Serben und Kroaten eingedämmi worden ſind. 

Eine Klärung dieſer Slreltigkeilen wird von frarzöſiſcher 
Seite dringlid ſt verlangt, weil die maßgebenden Milllära 
mmer mhr an ein Zuſammengieken Deuiſchlands mit 
Rußland, Ungarn und Bulgarien glauben, was uͤnvermeid⸗ 
lich ehnen Zweifronten rleg der Kleinen Entente 
zur Folge haben wurde. Auch die Beſeitigung der vell⸗ 
glöſen Fragen in Bosnien wäte Frankreich ſehr augenehm; 
die dortigen Muſelmaren bilden ein äußerſt unſicheres 
Element. Betreffs Riederhaltung der Minéeri⸗ 
tã ten im Kriegsfalla ſchweben zwifchen varig und den 
Regierungen der Kleinen Eutente noch Verhaudlungen. 

Der ſtrateglſche Plan des franzöſiſchin Sent⸗ 
Thflabz ftebt vnd falli mit dem raſch zu verwirklichenden 
Eiſenbahnn z, daß die — Armeelorps vom Nor 
den nach Suͤhen, Oſten noch Weſten heſchleunigen und ver⸗ 
dichten ſoll. Die ſrühere Monarchie hluterließ diesbezuglich 
aroße Lücken, denn alle Linien waten nach Wien umd 
Budapeſt orentier?. Infolgedeſſen fehlt noch eine aus⸗ 
zeichende ſtrategiſche Linie zwiſchen Mähren und der 
Slowalei; dort muß für eine larke Einfolldpoſition nach 
Unçern geſorgt und ſoſoctige Verbinbdung wiſchen den 
Tſchechen und Rumänen auf mooyariſchem Boden berge⸗ 
ſtellt werden. Von rumäniſcher Seite maß die Verbindung 
durch drel Karpotbenlinlen geſteigert werden; aukßerdem i 
eine rategiſche Eiſenbahnlinie im beßara; 
biſchen Gebiete nölig. Fankrelch hat dieſe lechni⸗ 
ſchen Fragen gründlich prüfen laſſen; es befindet ſich ge⸗ 
genwãrtia eine Jagenieurmlſion in den künſtigen Opera⸗ 
tions gebie ten.“ In Südſlawien wird, unier dem Vor—⸗ 
wand des geſteigerten Eüſen verkehrs, eine wicktige Linle 
gebaut, die es dem framsſiſchen Generalſlabe (19 geflatten 
ſoll, die notwendigen Truvpenkonzentrierungen vorzuneh⸗ 
mer. Was Polen betriff, ſo wird der Plan des Marx—⸗ 
ſchalls Foch — ſirategſſche Verblnungen nach dem Norden 
und dem Süden, nehſt eiiner Vormarſchlinie auf VDeulſch 
Schleſien (Ziel: Bres lau) einer endgültigen Prũfung unier⸗ 
zogen. („Echo de Patls““ weiſt auf die ſireng geheimen 
Verhan dlungen hin, die noch im Gage ſind.) 

Mit ftrateglichen Eiſenbahnlinien iſt es nicht getan; 
es myß auch für Herſtellung von Kriegama— 
terial geſorgt werden. In dieſer Bizichung baben die 
jungſten Verbandlungen große Fortſchritle gezeitigi. Ser⸗ 
bdien und Rumänien, die im Weltlriege nicht im⸗ 
ſtande waren, ſich zu verſorgen, ſollen beſonders gefbrderi 
werden. damit ibhre Raſtue geinduſtrie blöhe urhd oedehe. 

— ——t — — — ⸗; 

das Wichtigſte im blatt: 
Offigie Ner Do Iarlurs — 216 000 polu. Mark 
Volen und die Kleine Entente. 
Zetzte Mohnung an Frankreich 
Sie in Bo brreltung befindliche frauzöſiſche Note. 
Frankreich lehnt das Schiedsgericht über den Ruhrein 

bruch ab 
Todesurteile für die Minifter Stambulij s 
Schweres Boo unglück in der Naͤhe von Ploct. 
Gewaltiger Wir belſturm in Korea 



8 
Belde Tärter beſthen wichtece Eidſchetze. Frankreich will 
mithelſen, die Eeze ſür Rüftungerwecke zu ſichern. Tie 
Tenptierten'ommer votierte, obne Debaite, om 12. Ju'ii 
300 Mill onen Frau?n für Sdilewien, aneblich für För 
derung der dortißen Wirtſcheſi. In Wirklichkeit kandelt 
es ſich rm eiren Rüfungskredit für des Mifglied 
der Kleinen Enten!e. Ohne das Narloment au befragen, (die 
nachträgliche Votierunag erfolzt vach den Ferien), erhielt 
Vi mägien ſüör „Perfektion ſeines Kr'easmalerials“ einen 
welteren Vorſchuß von 100 Millionen Frenken. Als Hauot⸗ 
erbin der Donaumonarchie verfüagt de Tſchechotlo 
wakei über Kosle und 'onßige wichtige Rodboffe, nebſt 
hedeutenden Fabrifen. Durch den matkodiſchen Ausbau 
ſeiner Rũftungir duſtrie — prärſe Pläne ſind peſcheffen 
worden — und vdurch Verdicktung ſeiner Entente mit 
Polen wied es dahin gelargen, der Kleinen Ealente be⸗ 

zeutende Beftẽnde an Artillerie, ſowie a. Heeresbedarf für 
Inlanterie und Pionitre zur Ve fühung zu fſiellin. 

Finnlauds KRampf gegen die 
Kommuniſten. 

Am 3. Auguſt ſind, wie wie einerzeit berichteten, 
aleickzeing in ganz Xwpland die füh enden Märner dir 
finniſchen Kommunifſten, der ſogenanvien Fin⸗ 
niſchen „Arbeiterpereie verhaftet, d'e kammupiſt ſchen 
Zeiun zen ned Drucke eien ae chlo ſen worden. Unter den 

108 Ve haft en beſindet ſich die gefſamte komm niſt'che 
Frakt on des Rikedaas, das Zentral'omitee der Variei in 
d llem Beftande urd die bedeute dſten kommin iſtiſchen 
Führer der Hewerlſchaften; letztere waren immer ſtärker 
unter kommuniſliſchen Eir fluß oe: ater. 

Dieſer wohlvorber itete Sch ag iſt für die Kommu⸗ 
niſten völlig unerwartet gekomraen Er hat ſelbftoe ſtä d⸗ 
lich in gang Finnland das größte Aufſehen erregt, ſindet 
den Beifall der bargtrlichen Pueſſe urd ſößt auf Wider⸗ 
ſpruch der Sezialdemokraſen, o' gieich dieſe auch in Kinn⸗ 
land von den Kammunifſten vie fach als die ſchliw m'en 
Feinde der Pro'e'arier behar delt werrten. Die firniſchen 
Kommuniſtin habeen nach inrer ſchweren Niederlace m 
ãnniſden Freiheitoͤtriee von 1918 immer kecker wieder 
r Havpt erhoben; obg eich die Regerurg mebriech zu 
Schlaͤger gegen die Lommuniſtiſche Pariei oue hol'e, hatten 
fie ſich immer feſter orgariſiert und innerhalb der Arteil— 
lerſchoft an Boden gewernen. War ſie im letzten Ritsdag 
ſo gut wie garm It vertreten, ſo zoga ſie im Sepſember 
vorigen Jahres n den jetzigen mit etwa 30 Menn eir, 
indes die ſozialdemo!ratſſche Rertei non 80 Plätzen auf 
etwa· 50 zur ũuckegancen war. Wahrend ſich im all emei⸗ 
nen das Verhälinis der ſozialdemolratiichen und bürger⸗ 
lichen St mmen zu Gunſten der Letzteren verſchoben hatte 
urd die noch immer ſtärkfie Partei im Rilsdag, die So⸗ 
aldemolraſen, tine ſchwere Nirderlage erluter, künd'gie 
ie neue Jjommun'ſt'che Fraktion gleich bei der Eeffnurg 

des Rfedags dem kapitalift ſchen Stoate den Kempf auf 
Ted und Leben an. Sie wellte im Ri'sdag nur ein 
Tolwuſcher des Klaſſenwillens des revolutionären Proe⸗ 
letariats“ ſein, nicht mi arbeiten, ſondern die Arbeit hm⸗ 
dern und nur einen Zweck verfolgen: die Aufrichtumng 
der Proletariatsbe:rſchaft. 

Die finn Andiſche Regierung hat em 4. Augrft eine 
Mitleilung über die erſolgien Vrrhaltungen und deren Vor⸗ 
geſchichte veröffentlicht. Sie erinnert an die Eniftebung 
der finnifchen lomw uniſtiſchen Vartei: Im Mal 1920 
ſchied der linke Flügel der Sopialdimolratiſchen Partei 
unter dem Namen „Finniſche ſozialiftiſche Partei⸗ aus. 
Im Prsgrawmm der neuen Partei war jun leſen, daß deſſen 
Aufgaben nur auf dem Weze des Umflturzes zu erreichen 
ſeien. Zu gleicher Zeit trat ſie der 8. Iniernatlonaſe bei, 
deren Zweck, wie die Regierrugkẽertlaͤrang upterſtreicht, 
Weltr⸗vo'ntion und Diktotur des Vroleig iats iff. Am 

Freie VPreſſe — Treuag, den 17. Aupiſt 1928 IAlt. 77 
20 Ypril 1921 erliãrte des bbeafte Gericht Fiynlantes die 
Grurdung eirer folden Vartei ſals Staatsverratuid 
es wurden eirire ibhrer F'bres verbafſet und zu Freihtit 
fſrafen verurteilt. Doch die Partel entſtand ſoſort unter 
dem Nmen „Sop'aliftiſche Arbeiterpariei Finnlands“ von 
renem. Nadctdem anch die Pa ſei verboſen war, begründete 
»in⸗ Konſererz der finniſchen Kommunien am 15. Mai 
1822 die . Fem iſche Orbeiterpartei“ mit dim al en Pro 
»ramm. Die Renierung erklärt, daß des ibr zur Verlü 
grna flekerde Materiol die Finniſche Arbeiterpa:tei als ein 
bloßee Orzan der ruſfiſchen kom muniiſlchen Partei und 
der 3. Inlernat'onale zeigt. Die ie Reßkland «xiſtierende 
firniſche Trbtitervariei, die von den einſtigen Lectern des 
Aufrubrs von 19 8 (Manner, Sireſa, Kruſmen und ar⸗ 
eren) geſührt wird, ift des Mittelalſed, das die Befehle 
der Inſerngicnale und der ruifiſchen Kom muniftiſchen 
Varlel. ſo vie ſinanz'elle Unterſtützungen von Ruß'and der 
fi niſchen Erbeiterportel übergibt. Die Stellang der Rike— 
ans⸗Frakt on war von deſſen erfler Sttzurg an klar, arch 

haben ihre Mitalieder der Partei bedentende Beiträge ein⸗ 
oezahlt. Nach Ab'chluß der Ußterſuchung hat die Regie⸗ 
rung die verontworilichen Fübrer der Partei und der Rils⸗ 
aoge⸗Fraktion wegen Vorbereilſung des Staatsverrals ver⸗ 
haften laſſen. 

Das Verkör der Schuldigen wird in den nächſten 
Tazen im Hofzericht beginunen und men kann auf w'cht'ge 
Erihũllun⸗ en geſaßt fein. Es ift wahrſcheinlich, daß zwi⸗ 
chen der finriſcen Arbeiterpartei und der Sſowletgeſandt⸗ 
Saft in Helſingſors Beziehungen beflanden haben. In 

jedem Fall wird der Schleg der ſinniſchen Regierung gegen 
die Fommunſten wieder auf das Verhoͤltnis zu Rufland 
zurück virken, denn die S'owjetregierung hat ſich von jeher 
auch nac dem Kriege von 1918 der in Jienlard verblie⸗ 
benen Kommnniſten anzenommen und im Dorpater Frieden 
ihre Amneſtlerung gefordert. Lelder id es nicht zu lengnen, 
daß die ſehr weitgehenden Begnadigungen der Aufrührer 
von 1918 und die quf Kompromiſſe eivgeſt Ute Polilit der 
letzten Jahre das kdommupiſtiſche Proletariat Finnlands, 
das auf einer ſehe tiefen Kultuſtufe fteit, leinezwezs be⸗ 
ſänſtige, ſondern nur ꝛu größerem Kampfiseifer angefeuert 
hat. Es ſcheint ſo, als wenn die Regierung jetzt durch 
greifin will. 

SDie Lage in Deuitſchland. 
Berlen, 16 Auguft. (Nat.) Heutie wurkde hier in 

den Gaswerken die normale Arbeit wieder auſlge⸗ 
nommen. 

Beelin, 16. Auguſt. (Pat.) Es wird gemeldet, 
doß es in Datkel geſſern zu errſften Kompnniſten⸗ 
unruhen gelommen ſei. Eine 500 bis 6600 Köpfe 
zählende Menge erffürmte das Rathaus, wobei der 
Bürgermeifter und die Beamten übel zugerichtet wurden. 

Die Polizei war zu ſchwach, um die Menge zu zeiſtreuen. 
Acht Peliz ſten wurden ſchwer verprügelt. Aus den um⸗ 
liegenden Ortſchafien ſind Polizelableilungen zu Hilfe ge 
ruſen worden. 

Dernzig, 16. Auguſt. (Pat.) Die „Danziger All⸗ 
gemeine Zeitung* berichtej, daß in Thüringen die Orts, 
behörden allen Kurcãſten und Sommerſriſchlern mit Rdſicht 
auf den Lebensmilielmangel anbeſohlen haben, den Kurort 
Manbach inrerbalb dreier Taage ꝛzu verlafſſen. Den 
Gaftwirten iſt es verboten, die Ausländer zu bedienen. 

Kößn, 15. Auguft. (Pat.) Eine größere Gruppe 
von Kon muniften drang in die Büroräume der Farb— 
werke Leverkuſen ein und zwang das Bäro—⸗ 
perſona zum Verlaſſen der Räume, wobei ſie mehrer⸗ 
Angeſtellie verwundeten. Der Polizei gelang es ſchließlich, 
die Angreifer vom Fabriklerritorium zu entfernen. Infolge 
der in der Fabrik herr ſchenden ge'pannſen Verhältnifſe 
wurden die Merle für unbet mmte Zeit a⸗eſchtoſſen. 

Berlis, 26 Auguft. (PVat.) In Aachen wurde 
heule der Belagerunazzuſtand verbängt. Die Ur⸗ 
cache hlerfͤr and die nnaufhselichen Teurnygfunruhen und 
Plünterungen von Läder, die d'e ganze Nacht anhielten. 
Die Hanyiſtraßen der Stadt fiellen ein Bild vollfän⸗ 
diger Verwüſtunag dor. Trotz des ungenügenden Poli⸗ 
zeianfgebots konnten 1500 Teilnehmer an den Unruhen 
herbafiet werden. Die Bürger der Stadt habin einen 
Selbſtſchutz organiſiert. 

Todesurteile gegen die Miniſter 
Stambulijikis. 

Graz, 15. Auguſt. (Pas.) Caut Meldungen 
aus Sofia hat das Sonderkriegsgericht vor das 
die Miniſter des Stambulijſki⸗Kabinetts geſtellt 
wurden, vier von den Eingeklagten zum Tode, 
zwei 2zu lebenslänglichem Kerker und drei zu 
5 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 

Frankreichs Völkerbundvertretung. 
Pariés, 16 Augußt. (Pat.) Blattermeldungen zu⸗ 

folge wird ſich die franzöſiſchet Delegatlion im 
Vsolkerbund vo' ausfichtlich wie felzt zuſammenſetzen: 
Hannotaux, Jouvenel, Lebrun, Roynald und Barthelemy 

* 

Parls, 16. Auguſt. (A. W.) Das Sekretariat des 
Völterbundes macht bekaunt, daß die abeſſiniſche Re⸗ 
aguerung beim Völlerbund um Aufnahme imn die Zahl 
der Mitglieder rachgeſucht habe. 

Davis für die Einwanderung nach 
Amerika. 

New Vork, 16. Auguft. (Pat.) Der Ardbeiia⸗ 
miniſter der Vereiniglken Staaten, Davis, iſt von ſeiner 
Europareiſe zun ũckgelehrt. Er erklaͤrte, daß er entſchiede⸗ 
nir Anhänger des geplanten Einwanderungsgeſetzes 
ſei, wonach den amerllaniſchen Konſuln das Recht zuſtehen 
ſol, ſelbftaͤndig darüber zu befinden, wer nach Amerika 
eiawandern darf. 

Parilamentsnachrichten. 
Senatsſitzung vom 16. Auguſt. 

Nach Ueberwrifung einiger Jrterpellationen wird zur 
Berainng über das Patenfgeſetz gelchritlen, das mit 
den Verbeſſerungen und Reſolutionen der Kommlifion an⸗ 
genommen wird. Desgleichen gelangt auch das Geſetz, das 
den Miniſter für Agrarreſo: m zur Ubernahme ge—⸗ 
wiſſer Sänderkien in den Ofimarken berechtigt, 
ohne Aenderungen zur Annahme. 

Senator Kowalczy!k berichtet hierauf über das 
Geſeß don der ſozialen Fürſorge, das gliichfalls 
ohne Aenderungen akgenommen wird. 

Senator Miſiobek begründet die Interpllation 
ber Volniſchen Sozialiftiſchen Partei und der Wy wolenie 
in Sachen der 

Teuerung. 
Die Inkerpellanten fragen an, was die Regierung 

getan hobe und zu tun beabſichtige, um der Teuerung ent⸗ 
gegenzuwicken und es nicht zu einer Aufſtapelung von Fett. 
Getreide und Mehl durch die Händler kommen zu laſſen. 

Es ergreift der Außerordentlich Köommiſſar 
zur Betämpfung der Teuerung Bajbda das Wort, der 
fich über die Tätiglelt der Haup!lebensmittel amted in Poſen 
verbreitet und dann zur Angelegenheit der Zucker⸗ 
verſoraung übergeht, wobei er erklärt, daß er ſich 
an den Verband der Zuckerfabrifanien mit der Ferderuug 
gewandt habe, das Monatskontingent für Zucker von 400 
auf 500 Waarons zu erkböben, auferdem für Auonſt 50 

das man durch Röien von Eſſepkies erhallen hat, von 
Vom Holz zum Zeitungs⸗ unten in einen mit Kaliſtelnen ausgeſetz'en Turm. in den 

2 von oben herunter lavaſam Waſſer fließt. Das Schwefel⸗ 
pupier. dioryd verbindet ſich mit dem Waſieer zu ſchweiflicher Saͤure, 

Von die mit dem Kalkftein unter Entwicklung von Kohlendioxyd 

Dr. P. Staußz, Mainz. 
Alles Zeitargsrapier, Einwick l- und Packrep'er. 

Eeiden und Brieſtüler papier uod viele ondere RPapier⸗ 
ſorten ſird aus Miſchuncen von Holzzellaloſe und Holr 
ſch' ff bergefiellt. Der Zellſicff der Iflinre, das Holz, be⸗ 
darf einer ckewiſchen Reinigrno, um in Holzzel uloſe ver⸗ 
vandelt zu werden, Holzſchliff ift nur zerkleinertes Ho'z. 

Tas Eol:, das auf Zelluloſe verarbeitet werden ſoll, 
wird moſt ſchon in Stücken von dreivlertel bis ein Meler 
Länge der Papierſabrik angelieſert. Zor Herflell ng des 
Holizellſtoſfes wird das Holz. meiſt Fichtenhoſz mit Hilfe einer 
Art Holahobelmaſchine von der branven dunklen Rinde befreit, 
da dieſe ſräler das Vapier braun färben könnte. Nachdem 
die Stäwme von Hand mit einem Sdebeiſen nachatarbetet 
fird. werden ſie auf bt'onderen Maſchinen quer zur Faſer⸗ 
richtuyg in Sieckchen von wei bis drei Zeptimeter Lärge 
zerhackt. Nach eſpem VRudſeſen elwa noch vorbardener 
Rinden⸗ und Aſtftöckken gelorgt dos vols in die Kocher. 
Dies find über Siockwerk hohe, bis 60 Kubikmeter Hol 
jaſſende, b rnförmige Gefoͤße, die oben und unten mit 

etlnem Deckel verſchloſſen werden lönnen, Meiſt beftehen 
die Kocher aus verbleitem Eiſenblech und ſind innen mit 
ſäurefeſten Steinen aus jemauert. Der Kocher wird noch dem 
Jüllen mit Solz verſchloſſen und darn wird durch ein Rohr 
Su fitlauge einageleitel, worauf mit Dampf unter erhöhlem 
Dructi⸗ dis 6 Aim.) 15 bis 60 Staunden gelocht wird 
Die Su fillauge iſt eine Löjung oan Cale umbiſwſit ir 
Waſſer. Zu ihrer Herflellung leitet man Schwefeldiorvo, 

zu Ca'e umbifufi) ſich aufloft. Neben der Su fitlauge kommt 
in gerinerem Mafe, meift nur zum Au ſchließen von 
Stroh Natronlauoe zur Verwendurg. 

Durch dar Kochen mit Snlfinauge wird die die Falern 
des Holees verb'ndende Liqninſubſſanz celöſt und die ZU—- 
faſer freigemacht; je lärger cekocht wird, deſto feiner wird 
die Fa'er und deßo feſter das darans hergeſtellte Papier. Nach 
dem Abloeſſen der Lauge wird die eniftandene Zelluloſe 
welche nabem weiß iſt, gewaſcken und in Holländer ge 
mahlen. Für weikßes VPapier wird der Zebſteff nech ge⸗ 
bleicht, won meift Colorkal'!ld ung dient. 40 bis 48 Pro 
zeyt des verwendelen Holzis werden als luſtircckener Zell⸗ 
ſtoff eewounen. 

Ein Houpt“ eſtandteil der Zeitungtraplera iſt der Holz⸗ 
ſchlff. Weiche Hörner wie Fichte, Tanne, Kiefer, Elpe, 
Birke und von ähnlichen Bäymen werten in beſonderen 
Holazſchleifma ͤinen unter bohr m Druck gegen umlaufende 
Mühlfleine geprett und ſo in feine Falern zerrifſen. Unter 
Z fl'efenloſſen von viel MWeſſer wirs der entftondene Holz 
rei auf Seben, mrift geſchürelten Siebplatten, von gro⸗ 
ben Säücken befreit und die Auſſchlämwung der Holifaſern 
wir gleichmäßig verteilt guf kreiarunde, zylindriſch gebogene 
ttine Siebe, die ſich langſan um ihre Längaachſe biehen, 
laufen gelaſen. Das Weſſer läuſt durch das Sieb in das 
Innere des Zylir derd, währerd ſich ouf ſeine Obe fläche 
eire immer decker werdende Schicht von Holzſch iffpappe 
bildet. Dieſe vird von Zeit zu Zeit abzenommen, gepreßt 
und geirocknet. Die Holzichleiferelen liegen weiſt au Bächen 
in den Tälern waldreicher Gebirge. da dort das in dier 

Nãähe vorhandene Holz und die billige Weſſerlraſt den Be⸗ 
trieb am wiriſchafilichſten erſcheinen laſſen. 

Zur Herſtellung des Papiers werden die Rohftofft 
mit etwas Harzſeife, die man durch Kochen von Kols 
phmnium mit Soda erkboͤlt, wmit einem Fällmiitel wit 
aolin, Schwerſpat, Kreide oder einem ähnlichen weißer 
Minera pulver, oft auch noch mit etwas Ultrawarin zum 
Beſſern des weißen Farbentoned im Ganzzengholländer 
innig gemiſck. 

Das Zeitungepapier, das all'äglich in ſo vngehenren 
Mengen virbraucht wird, kann n mürlich nicht mit der Hand 
geſchöpft, ſondern muß auf Malchinen in ununterbrochener 
Bahn hergeſtellt werden. Die Papiermaſchine muß ein in 
ſeiner ganzen Ansdebnung gleſch d'ickes Papier erzeugen, 
das frei von Knolen und anderen Verunreinigungen iſt. 
Der Grundgedanke zur heutigen Papiermaſchine ſtammt 
von dem Franzoſen Rodert, der Arbriter in einer Papier⸗ 
abrik war. Das ſeintige G'entzerg gelangt aus dem Hol⸗ 
ſänder in große Gefäße, Stoffhülten genonnt, in denen ein 
Rübhrwerk dafür ſorgt, daß keine Enimiſchung der milchig 
weißen Flüſſigkeit eintritt. Nachdem das Ganzzeug durch 
den Sandfünger und einen Dreh'notenfärger, der dickere 
Faſerknoten zurüchhallen ſoll, gelanfen iß, gelangt es in 
ununterbrochenem aber geneu abgemeſſenem Strom gleich⸗ 
mäßig verteilt auf ein fortlaufendes Sieb ohne Ende, das 
immen während geſchüttelt wird. Am Ende der Siebbahn, 
kurz bevor das Sieb vm eine Walze nach unſen obbiegt, 
liegt unter ihm eine Saugvorrichtung; alles Waſſer, das 
nicht freiwillig abgefleſſen iſt, wird bier abgeſaugt, ſo daß 
nur die feuchte Pap erbahn von Walzen abeenommen wird. 
Das Schütteln des Siebes bifördert das Verfilzen der Fa⸗ 
ſern. Nachdem mit Filz überzegene Walzen noch einen 
Deil der Feuchtigkelt ausgepreht haden, wird das Papier 
durch mit Dampf geheate Walzen getrocknet und nack dem 



ehen wurde, 

Nr. 77 
Waggons beſonders lefern. Redner hofft, daß man dieſe 
Forderung berückſchigen werde, da er⸗ fich ſonſi gezwungen 

energiſche Maßnahm en zu treffen. 
Um dlie Zuckerſpekulaſion zu bekämpfen, habe er eine Reihe 
von Hausſfuchungen in Warſchau und anderen 
göoßeren Sſadien angeerbnet wan arch den gewoͤnſchlen 
Erfolg gezeiligt habe. Die Kaufmonnſchaft habe ſich bber⸗ 
zeugt, daß es der Regierung mit den Zwangkmaßnahn en 
exuſt ſei. Geifall) Weiler führt Redner aus daß in den 

reiſen von Limauows und Ghtow eine Bande ab—⸗ 
gefangen worben ſei, die ſich uu der Ausefuhr von Vieh, Schweinen und Pferden beſaßt habe. Schwiericer 
ſel der Kampf mit dem Schmuggleiweſen in Oberſchefen, 
da dort 84000 Arbeſter lih bie Greyze überferinen. 

Senalor Woznieki ſiellt hierauf den Anlrag, 
her dieſes Thema die Ansſprache eroffnen, der 
edoch abgelehnt wird, worauf der Manſoll befdant macht, 
daß die näc ſte Siruug zw ſchen dem 20. und 20 Auguſi 
ſtalifinden werde. 

Cokales. 
— i 

Lodz, den 17. Augonſt 1928. 
Stadtratſfitz nug vom 16. Auguſt. 

Die Sitzung eröffnend ſpricht Vorſitzender Fichna 
üher den Sieg bei Werſchau und dae 28 ſowie 81. 
Schĩhenreglment. Alle Siodiverorbnelen erheben ſich Vor— 

bender dichna erllart, daß er an Gmerai Majewſil eine 
Depeſche gefandt babe. 

Stabdiverordneier Rzewki inlerpelliert in der An⸗ 
Dlegenhelt der Kompetenzübergriffe feilens de— 

Vagiſtrals, der ohne im Einvernehmen mit dem 
c Magiftratsabieilungen umändere und ſie neu 

Stadiprãſident Cynarſki verlangt Aufklärungen 
und erklart, daß e ſich herausſiellen werde, wer unrecht 
wmãßig gehandeit habe, diefer oder der frikere Magſſtrat. 

Stadtverordneter NRzewſti: Ift es wahr, daß Herr 
Voſewudetl ic in Eiepfrorten uder die Afiaferobiei laug des vorigen Magiſirois geaußert hat? 

Ing. Woſe wubzki: Auf Gund des 8 67 konnte 
bch dies (die Aende ungen in den Naglfiratsabie in g 
nãwlich) un, waãhrend der vorherige Viadiſirat nicht 
veS t gelan hat; er hat ſich nicht nach diefem Paragraph 
gerichtet. An der Spitze diefer Ableilung muß ein Spe— 
Rali ſiehen, nicht nur ein Jugemeur, fomit habe ich ihn entlaſſen. 

Sladlverordneier Fiedler reſeriert üͤber Finma n z⸗ 
agen und ſtellt feſt, daß das Defizit im Stadi⸗ 
daushalte gegenwriig 18 Milliarden beirage. Es wird 

einftimmig beſchloſſen, eine Anleibe aufzuneh— 
enn. Ju der Angelegenheit einer 10 Milliardenanleihe 
in der Hofiſparkoffe ergreifen die Stadtrerordaeten Ka⸗ 

duſti zew ſe das Wort die die Bedirgun Ex der Anleihe exfahren willen, doch ſtehen dem Berich 
Eſtatter deine Augaben zut vVerfügnag 

8 Stadtverordneter An drzeichak berichtet über die 
Seſoldung der fädliſchen Angeflellten und einer 416pro 

dentigen Lohnaufbeiferung für Auguſ. 
Siadtverordneter Rzewfki verlangt, daß man dle 

Sehãller aue wei Wochen regele. 
— Stabtverordne ler Milmann fordert, daß man noch 
o der Feſiſtelung der Kommiſfſſon den Arbellan ouezahble 
and daß die Fonmiſfſon a UU ä eni den Tene⸗ xungs;uwachs fefifebe. 
du Siadiverordneſer Rzewfrierklätt, daß die Gehäller 

Augeſielllen nicht wachſen werden, wenn der Sigat die 
— bekämpfen und keine Schweine wehr ausführen 

DSie Lohnaufheſſerung wurde heſchloſſen. 

Freie Preſſe — Freitag, den 17. Auguft 1928 
Ein in Sachen der antiſe mitiſchen Vor— Uräge Joera Chamicc's eingebrachter Antrog wurde ab⸗ 

gelehnt.(11) 

Die Einwohnerzahl von Loda iſt dem Mie—⸗ 
fier eznik Stoſy ye ny* zuſolge auf 501850 geſliegen und 
at ſomit zum erſtenmahl die Zahl 500 000 überſchriflen. 

bip Von der militäriſchen Kontrolllkommiſ⸗ 
fion. Geſtern nahmen die Konlrolllommiſſionen für ale, 
die bisher keine Militärbchlein beſitzen, ihre Tätigleit 
auf. Bisher warden Milſtärbüchlein auf den Kontroll⸗ 
lon mifionen von der Liße Nr. ausgeflellt, während 
nunwehr alle, die zur Kortrollkemwiſſion von der Liſte 
Nr. 3 und der Zuſchlagliſſe Nr. 2 ſtelesz, Mililäbüch⸗ 
an erhaller. Die Konrollverſammlonen von der Liſte 
Nr. 8 betrefſen alle Perſonen, die der Kategorie D zuge⸗ 
zählt worden find. Dieſe Berſonen haben ſich gufs neue 
dor der Muſterungskomm'ſſion zu ſſellen. Zür die Stadt 

Ledz werden 2 und für den Lodeer Kreid 1. Kommiſſion 
taäͤtig ſein. Die Muſterungen werden e wa elnen Monat 
long anhalten. Geſtern lief der 8. Termin für diejenigen 
ab, die ſich mit Verſpätung zu den Wafferübungen ein⸗ 
ſtellter. Ueber die Einberufung des 4. Termins ſieh voch 
nichſs feſt und alle darüber verbreiteles Gerüchle enibehren 
jeder Grundlage. 

pap. Für Auswanderer. Auswanderer, denen 
das amer laniſche Viſum berells erteilt worden iſt, müſſen 
ſich durch Vermilllung der Schiffahris zeſellſchaft mit einer 
Regiſtrailonenummer verſehen, deren Zabl für jeden Mo— 
nat vorgeſchrieben iſft. Die für Auarſt auf Polen enifal 
lende Auswandererzahl iſt bereits erſchöpft, und alle die 
ſich in den Sch ffahrtsgeſellſchaften nicht regiflrlerten, 
müſſen einen ſpaͤteren Abfahris iermin abwarten. Wir er 
innern daher daran, daß jeder Auewanderer, der im Beſitz 
des amer kaniſchen Viſuns ift, vor allem ſich an eine 
Sch ffrgeſellſchaft zwecks Regiſtrierung des Paſſis zu wen⸗ 
den hat. 

Von der Deutſchen Arbeltspartei. Am Sonu⸗ 
abend, den 18. d. M. findet um 6 Uhr abends im Turr 
ſaale in der Zakontna-Straße 82 eire Berichterſattures 
verſammlung ſtatt. Die deuiſchen Seſmabgeordnelen und 
Stadtverordneien werden Referale halter. 

bip. Unſere Poſtſverhältniſſe, Eine der hieſi' 
gen Redalt onen, die auf dem Poſtamt ein Poſtſchließfach 
beſigt, erhalt ſchon ſeit längerer Zeit leine amertaniſchen 
Zeitungen. In der Annahme, die Zelitungen ſeien aus 
merila nicht angelangt, unterlleß es die Rdaklion zu re— 
klamirren. Vorgeſtern wurde jedoch bei Abneahme der ein⸗ 
gelaufenen VPoſt die Entdeckung gewacht, daß ein neben dem 
Poflamt ſtihender Zellun sverkäuſer amerilaniſche Btler 
zu verkaufen halte, die die Adreſſe der namlichen Redallien 
aufwieſen. Die ſoſort benachrichtigte Polizei leitele unver⸗ 
züglich eine Unterſuchung ein. Es iſt überaus merlwrdig, 
auf welche Weiſe die amerilaniſchen Zeilungen aus dem 
Poſtlo ſten zum Zeilung sverlãufer gelangen lonnten. Hoffent 
lich wird es der Polzel gelingen, dies feſt ſiellen. 

pap. DVer Poſtpaketverkehr zwiſchen Polen 
und Amerika. Das zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Volen neu abgeſchloſſene Ablommen bezũglich des Pa⸗ 
kelverkehrs wurde bereils veröffentlicht. Auf Gruud dieſes 
Abkommens kann die polniſche Poſft Palkete bis zu 10 Ki⸗ 
lograwm Gewicht · zum Verſand nach Amer ka aufnehmen 
Die Gebühr iß, wie ſolat, feſtgeſezt: Für ein Päckchen bis 
zu 1Kiſogramm Gewicht 1 Frauk 65 Cent in Sold, für 
ein Pöckhen bie 5 Killogramm Gewicht 2 Francs 25 Cent 
in Goſd und für ein Päckchen bis zu 10 Kilogramm Ge 
wicht 3 Francs 95 Ceut in Gold. Die Pabkete lönnen 
nicht verſichert werden. 

Rackhen dem Räckchen ſelbſt anugeben, was mit dem 
—— — — 

— der umegelmählgen Ränder durch ſchatf ge⸗ 
ene Schneldrollen auf Nollen gewickell. Suf diefe 

⸗ ldunen bis 200 Meler Zeitunge pler in einer M 
* exeugt werden, das ſind bei ach ſtndiger Arbeliezeit 

100 Kilomeler; dabei ann das Papier dis vier Ne iler breũ ſen. 
Das Zeliungspepier entbalt ſehr viel Holzſchliff, da 

d billiger herſufielen in als der Holzzellfloff, der eine 
I che Behand ung bee Holzes vroxausſezt. Alles holz⸗ 

—F mSthaltende Vopier in dem Veriben aͤusgeſetzt. Dieſe 
anderung erfolgt am ſchnellſiſen im Licht. 

die denhruung ges viſerſhahlſchen 
Naqhwuqhſes u deutſchſau. 
eirer großen deutſcheu Uiverftät bat ein Privai⸗ 

—2 Rellor um Entbipdung von ſeiner Lehrver⸗ 
e e hebe du ſo begundee er ſein Feſrh, 7 naſme eines Poteus als Sch eiber gezwungen. 
Lehrers d e8 nicht für verelnbar mit der Wuürde eines 

Tu —7— Wiſſen ſchaff, eichſeinig Tozent und, om fein 
xhaupi friften zu können, Schreiber zu ſein Ein 
en alterer Gelehrler tut Dienſt als Hausver⸗ 

d e mal⸗eriell · Ner hat baderch woehi gei— 
Otbannt, die üdelle aWer ift um ſo größer. Ein 
Vriraidozent, Valer mehrerer Kſoder, eilte dem 

doß bie Milch für Ffeine Kunder mongaluich 
— e erſordere Die ſeſten Einnahmen au⸗ 
im Non gleit betragen aber nur ſünſhundert Mark 

Vanche Do enlen leb ben, 3 IAbeilen en N wie viele Angehorige der 
— iſtelftandes, nu? noch vonn Abbau“. 

ſie verlauſen Wertgegenãnde, Möbe, Vücher, 

—— 

Der Abſender iſt verpflchtet, auf 
der Rück eile eine Aushilſsaufſchrift arzubringen und auf 

— — 

Fall⸗ der Unauffindbarten ve⸗ Adreſſelen geſchehen 
ſoll. Dem Pochten ſiud je 2 Zoldeklarationen belzufügen. 

bip. Die neuen Jleiſchyoeiſe. Die Fleiſcherel⸗ 
beſitzer haben ſich verpflichtet, nachſt hende Preletaxe bis 
zum 1. September ein uhalten: Für ein Klogramm Ripd⸗ 
fleiſch 35,000 M. loſckeres 45 000 M. und im Kleinver⸗ 
ſauf 43 000 M, ohne Knochen 18,000 M., Schöpſen- und 
Kalbfleiſch 48,000 M, Lendeunfleiſch 55,000 M. Toal⸗ 
55,000 M., Schwelutfleiſch im Felnvertauf 48 000 M. 
Rippſpeex und Balleren 55000 M, Speck und Schmeer 
60, 000 M, Schmalz 72900 M. Preßwurſt 58000 
Bratwurſt 48 000 M, beſſere Swirſt 58000 M 
Paſtetenwurſt 66,000 M. Blulwerſt 2000 tz 
wurſt 30,000 M. Krakowſta⸗Wurſt 66 000 M gelechter 
Schinken 80,000 M. rohier Schen 72000 Mgerdu 
chertes Lendenflelſch 80000 M. 

bip. Die Loh bewegung. Den Schufer— 
ge ſe len warde die von ihnen gerderte 6opro lige 
Lohnerhöhung bewilligt. Bezüglich der Regelung der 

228 Löhne gemäß den Berechnungen der pati äliſchen Kemmiſ 
ſion konnte jedoch zwiſchen Arbitgebern und Abelleneh⸗ 
mern bibher leine Einigung erziell werden. 

—7* 
bip. Den Modiftinnen warde eine 186066 

175 prozentige Erhöhung ihrer Grund löhne zugeſtanden. 
— 

bip. Vorgeſtern fand eine Verſeminlung der ſirei⸗ 
kenden Ärbeiler der Guſmannſchen Fab it ſtal, auf der 
über die Lage der Arbeiler Bericht erſtatlet würde Aus 
dem Bericht ging hervor, daß die Verwaltung der genang⸗ 
ten Fabrik den Vetrieb auf unbeſtinmle Zelt ein ſtellle, woe 
ſie mit dem Mangel an Zahlungtmilleln begũnete. Re 
Ablauf zweier Wochen wurde den Arbeitern erklärt, daß 
die Fabrik nur unter der Vedingung wieder in Beltiet 
geſeßt werden wird, daß 8 Abeller enllaſſen werder. B 
Arbeiter ſind darauf nicht eingegaugen, ſo daß der Sireil 
weller anhãlt. Au dieſen Bericht üpfie ſich eine längere 
Ausſprache, nach der beſchloſſen wurde den Sireit ſort⸗ 
zuſetzen. 

Erhöhnng der SEchlachthofgebühren Der Wa 
giſtrat beſchlß, die Gebühren für das Sdlachlen ven Bieh 
in den ftädtiſchen Schlacht n mit Wilung vom 
guſt ab um 80 Woſent zu rhöhen 

Die neuen Bädergebühren 

17. Au⸗ 

Dir Magiſtrat be⸗ 
ſchloß/ dle Geb ͤhren in den ſtädtiſchen Badeanſtalten vow 
15. Auguft ab auf 10000 bzw. 8000 M. zu erhohen 

bip. Wegen Nicteinhalſung der Vor—⸗ 
ſchriften zur Bekämpfung des Weers wurde 
der Pelrllaſer 155 wohnhafle Johann Kwabniewſti mit 
einem Monat Haft und einer Nillion Mart Geldſtrafe 
oiſtcagſt. 

* —* 
vbop. Wegen Richteinhaltung der vorgeſchriebenen 

Preiſe wurden beſtraſre J. Kwioſiewſti GPetrikauer 155) 
mit 1 Million Mart und 2 Wochen bedln zungsloſer Saſt 
Schmul Weinflock (Brzeſuſta 81), Dobid Weller (Prytjezd 
Nr!. H, Joſe! Benlamin Sheuſon erxandrowſta Iccael 
Blas zio wili (Miynarſta s) Darid Wolberg Eipowa 12) 
Konſlantin Niewleiſti (Zelona 8) vod Scheinverl (Wedny 
Rynel) mit je 5300 000 M. ſovle Chaim Cydyl und Schaje⸗ 
Goldberg (Nowomieſſta 22) inſt 1 Million Markt. 

pap. Las divilriſchaftlich⸗ Ausſt Uuugen im 
Lodz r Kreiſe. In deſem he wird in gang Poten 
line Reihe landwiriſchaftlicher Ausſielluugen organiſert. 
Imn Lodzer Krelſe ſanden bereus mehrere landwiriſchaftliche 
Ausftellungen ſatf. 
reilet. 

Weitere Auf ſtellungen werden vorbe⸗ 
So wird am 1. September 

Rokieinn und am 5 Seplember eine in Konin fiatiſieden. 

ja ſelſt Wäſche und Garberobe, um ihr Leben friſten zu 
lönnen. Die Einnahmen der Privaidozenſen aus ihrer 
Lehrtätigkeit waren ſchon in der Vorlritgdſell vicht gerade 
boch zu nennen, was dom ſührte, daß eutweder wohl⸗ 
habende Leute ſich dieſem Berufe widmelen, oder ſolche, 
die imſt ude wären, aus wiſſenſchaftlichher Nebenarbeit 
Ex ſtenwiltel zu gewlunen. Die Kalegorie der „Begüterlen“ 
in ein Opfer der Zit, der vellſäudigen Estwertung alter 
Vermöen, geworden. Sie iſt oftmaͤls gezwungen, ihr Hab 
und Gut Siück für Stück zu verä ßan, um noidürftig 
leben zu fönnen, oder muß verſuchen, in einen anderen 
Beruf überzugehen. Die wiſſenſchaftlich literariſche Be 
laͤtizung, aus der die Privatdozenien früher oft eine holb⸗ 
wegs lohnende Einvahme zogen, trägt gegenwärtig einen 
wahren Bettellohn ein. So erhielt in li em beſtſimmten 
Falle ein Dozent für einen wiſſenſchafllichen Auſſatß, der 
zwei Drucbbogen umfeßte, und zu welchem er eingehende 
Studien in dreimonollger Arbeil angeſtellt haſte, ſchileßlich 
eln Honorar von 600 Mar!. 

Verbaliniemãäßig beſſer als den Verlrelern und Lehrern 
der relnen Geiſtes wiſſenſchaflen geht es den Medizinern 
und den Vertretern der techniſchen Wiſſenſchaft. Sie 
finden neben ihrer Dozenler tätigleſt oft Beſchäftigung in 
ihrem Fach. Die Meiziner üben vilſach noch eine Prex⸗ 
aus, die Technller bönnen prakliſche Arbeit leiſten. So 
erſreulich auch die Mönlchlelt zu pralliſcher Neberarbeit 
ſt, ſo muß doch auch bedacht werden, daß Männer, die 

ihre beſte Kraft an den Broterwerb ehen müſſen, nur 
noch in beſchränktem Moaße zur Fortſeßung ihrer Fo⸗ 
ſchungen und zur Vertiefung ihrer wiſſenſchaftlichen Keumnie 
gelangen. 

Blaeher exhlelt ein Doſent für eine zweiflündige Vor⸗ 
eſung das ganze Semſter hindurch etwa ſechs⸗— 
hundert Mark. 

Rochſicht haben. bebentend das dir ba vor uns haben eben 
nur unſere eigenen Torhellen Fehler and Larer ſad 
z3 ſind eben die Fehler der Reuſch eit, velder auch wir ange 
hören unh ſougch ihre ſaͤm hHen Sehler an uns haber, uo 
auch die, über weiche wir eñe üen bed 
ſſe nicht gerade jetzt bei uus erree 

Schopenhauer. 

Ueber den drean. 
Roman von Erich Sbenſtein 

Nachdruck verboten 
(42. Fortſetzung.) 

Ich muß Such woch ein Seſtändnis mwachen, 
Patron,“ ſagte er. Als ich Euch dorhin von unſeret 
Kettung erzãhlte, habe ich eſtoas verſchuegen, was Ihr 

Der junge Burſche drin, der peben den 
Matroſen liegt und ſchläft, ein Wirilichkeit gar ein * 

Es iſt die Tochter meines 

wiſſen müßt: 

Zunge, ſondern ein Madchen. 
Bruders, die ich heimlich aus urop lle, 
dem ihre Mutter ſie mit Gewalt dorthin entführt hate 

Mick Orady blieb ſtehen, nohm ſeine Pfeife aus 
dem Mund und vergaß vor Erſtaunen den Mund wieden 
zu ſchließen. 

„Stop, Sir. Was haben Sie da geſan? Der ungee 
wãre ein — Mädchen? Und die eigene Muller hälte 

„Sie entführt!“ gicktke Mr. Munk ruhig 

eine vom Brzener 
landwir tſchaftlichen Verbaud berauflalleie Viehau ſtalung 

Wit jeder enſchlichen Torheit Fehler Laßer ollen 

Das 
kam ſo. Mein Bruder heiralele vor Zahren ne Ddeuſche 
— leider, denn unter uns geſagh halle ich nicht iet 
von den deutſchen Frauen. In der Zugend und ſſe 
ſchwerfällig und rührſelig, im Riler werden ſie meiſt d 
arlig —“ 

„Stimmt!“ fiel Mick Orady abereeuot em. Kenne — 
auch ein vaar ſolcher Exe mylare in Oltidae Cip.“ 



4 
bip. Beſichti ung der Stallangen in Lodz 

Das Veterinaramt wird eine Beſich izuug ſämilicher Stal⸗ 
3 lungen unſerer Stadt vornehmen. Beſitzer von Siallungen, 
a bderen Zuſtand den Vorſchriften nicht entſnricht, werden in 

ebever Zeit ihre Stallaugen ir Oſdnung bringen 
naſſen. U 

bVip. GErlaffung der Grundſteunar. Die Finanz 
anmer erhielt die Weſurg, in Oriſchaſten, wo die Saat 

kolder drrch Hagel verrichttt wurden, die Einziehung der 
Boden⸗ nud Beſitzflener zu unterloſſen. Die Sieuerbehör⸗ 

. bden müſſen jedoch im Laufe von 8 Tagen die Größe des 
angerichteten Schadens an Ort und Slielle feſiſtellen. 

bldp. Ein zeitweiliger Araukenkaſſenrat. Für 
bie Zeit bis zur Wahl der Krankenlaſſenverwalſung wurde 

bei der Lot zer Kearlenkafſe ala Beraiunosorgan ein zeit⸗ 
weilger Rat gebildet, der ſich aus Arbeiter⸗ und Inda⸗ 
friellenver tretern zuſammenſetzt. Die Slyungen des zeit⸗ 
welligen Rates werden von dir Verwalſung je nach Bedarf 

anberaumt. Der zeiweilige Krankenkaſſenrat befaßt fich 
wur mit den wichtizſten Fragen, wie die Erweiterung der 
Taͤltigleit, die Feſegrns der wirtſchaftlichen und finan⸗ 

ziellen Richtlinien für die Tätigkeit der Kranfenlaſſe, 
—8 de. Belliumung der geſetzlich verpflechtenden Lohnſétz 
*6v. d. m. 

F bip. Leickenfund. In der Nacht von Dienstag 
auf Mut woch wurde im Szemkwinsſer Waloe die Leiche 

53* Unbekannten gefunden, bei dem nichts weiter ols der 
erſonalonsweis enideckt verden lonnte Aus dem Verſo⸗ 

naleous weis ging bernor, daß der Erwod te Joſerh Kowara 
heiße. Meilere Nachforſchungen ergaben, daß Kowara ein 

vwon den Gerichtebehde den ſeit langem geſuchter Dieb, der 
berei!g zoblreiche Eit bruchsdiebf ähle auf dem Gewiſſen hat 

und der Organiſator einer Bande iſt, die im ganzen Lodzer 
Kreis ihr Unweſen treibt. Zwei von dieſer Bande, ein ge⸗ 
wiſſer Gros und ein Mondry, wurde, wie wir ſeinerzeit 
berichteten, bereits vor mehreren Wocben von der Polizei 
dingſeft gemacht. Es befteht din Annchme, daß Kowara 
kel de Teilung der Beute von ſeir — Genoſſen eirmordet 

* vur e 

bip. Bei der Arbeit vernuglückt. Der mit 
her Audbeſſerung eines Aeltriſchen Moſors auf dem Eigen⸗ 
ſnm des Joſeph Rappoport in Romanow, Krels VLodz, be⸗ 
ſchãftigte Elekirotechniſ Anton Luc ynſti, wurde durch 
Unvorſichtigkeit vom Strom getroffen und fand auf der 

ele den Dde Wegen Vertauf tatater pap. utſcher. egen Verkauft von gefälſqter uod —5 — * — 23 —*8* —z8 —* 
vwicz zur Verantwortung gezogen. 
. bdip. Anſälle. Die 26jährlge Regina Munk fiel im 

Aꝛe Teglelua⸗a 7 von einem Ballon der 2. Siodwerte und 
Mitt einen Beinbruch ſowle Verletzurgen am garzen Asrper 

Die Berunglũckte wurde in bedentlichem Zuflande in das 
—* byital in ber Drewuowſtaſir. gebracht. 

33 biy. TotaefaUen. Ju der Wecchobniaftraße 4 fiel der 
Ajhrige Abroham Seibowicz der ohne Auſſicht gelafen war 

gus ainem Jeuſter des 3. Stockwerls und irug auf der Stelle 
den Tod bavon. 
I.VPap./ Ae le. Einem gewiſſen Kapela wur⸗ ben 8 er —2 —* — uvnd Gegen⸗ 
ande im — von 14 Mill. Wageſſobl⸗n. — Vorgeßern 

draugen in ben Sebensmittelladen der Fanikzewiti in Ali Ro⸗ kicie Slebe ein aund —* einen baiben Sack Reis, eine 
wueößere Menge Geife ſowie ondere Aolonialwaren 

53... bip. TeIwut. Die Volna9 wohr kafte Margerete Jen ⸗ 
* ejezak wurde geſiern von ihrem Mann ſo heſtig gebiffen, d 7** —— —c——— ſo beſtig gebiſſen, daß 

xcunſt und wiſſen. Die Echlũſſelzahl des VBuchbondels iſt mit 
Vwduns vom 15. Auguſt ab auf To0 000 feſtgeſetzt 

— 

Der Bolkerbund ge en die Förderung des 
BElvberautonuterrichtes Wie das BD.“ meidet, hat 

4Hun ſebt! Meine Schwägerin, die drüben einen 
Aroßen Anhang hat — darunter einflußreiche Leute — 
beſchwatzte meinen Bruder ſolange, bis er mit ihr nach 
Deuiſchland zog und ſich dort als ERpotheker niederieß. 
Aber wie ich ihm gleich prophezeit hatte, wurde er nicht 

lucklich. Die ̟ Verwandiſchaft miſchte ſich in alles hinein, 

nuf die Erziehung ſeines eineigen Kindes durfte er Ein⸗ 
fuß nehmen.* 

.abho, und das ließ er ſich gefallen?“ 
Ceider. Zahre lang. Bis es ihm endlich doch zu 

unt wurde und er es drüben nicht länger aushalten 
onnte. Da verkaufte er heimlich ſeine Office, nahm das 
nd und fuhr nach flmerika zurück. Die Frau ließ er 
ihren Leuten.“ I 

Bravo?!ꝰ? 
die kleine Serena war damals 2wölf Jahre alt — 
e⸗serena was fur ein komiſcher Name! hab' ihn 

Lin kebiag nicht dehotn· n DPDie Muiter wãhlte ihn. Mein Bruder, der ſie 
Maggie nennen wollte, hat ſich genug geärgert darüber. 

urz, als er nun wieder hier war, kaufte er ſich eine 
— * in Chikago und leüete die 8cheidung ein. Meine 
chwãgerin, die durchaus/ nicht in fmerika leben wollte, 
afte nichts dagegen, aber das Kind ſollte ihr verbleiben. 

kguf ging aber mein Bruder unier gar keinen Um- 
phen ein, denn Serena war ſein alles. 

er Prozeß und er wäre vielleicht heute noch nicht 
Ende wenn mein Bruder nicht auf den Rat ſeimes 
dwalls emen Vergleich geſchloſſen hätte. Danach bekam 
Multer das Kecht, Serena altjährlich zwei Monate bei 

Iggedarfen, doch nur auf amerikaniſchem Boden. 
qhtachnien Johre des madchens erloſch dieſer 

an hetzte, ſeine Fedu gegen ihn auf und nicht einmal 

dier Zahre 

— Freie Preſſe — Freitag, den 17 Auguſt 1v28 Ai 77 
der Völkerbundaurſchuß für geiſtige Zuſammenarbeit unter 
dem Vorſitze Bergſons beſchloſſen, dem Vsl'erbund zu em 
pfehlen, den Eſperantounterricht nicht zu iördern, weil es 

houte notwendiger ſei, die Erlernung nat'onaler Sprachen 
und des Seudium fremder Literafuren zu beqünfligenr. 

Sport. 
Fußball⸗Länderkampf Finnland — Deniſch⸗ 

land 221 (2131). Auf der irylliſch gelegenen Dre dene 
Illgnek⸗Jampfbahn fand das zweite Fußballtreffen zwiſchen 
den Nalionalmanyſchaften von Finnland und Deuiſchland 
ftatt, das eiwa 20 000 Zuſchauer angelockt hatte. Das 
Spiel brachte eine gewiſſe Enttäuſchung ſeitens der den'⸗ 
ſchen Mannſchaft, da ihr der nötige Schwung und der rich⸗ 
tige Zuſammenhang fehlte. Dies führte auch ꝛu einem 
Siege der Finnen von 2:31, nachdem der erſite Kampf im 
Vorſahre unentſchieden 3: 3 auagegangen war. 

Hakvah⸗Wien in Englaud. Der bekannte Wie⸗ 
ner Fußballverein Hakoah, der im Frübjahr den engliſchen 
Cup⸗Finaliſſen Weſtham United zu Eal hatie, wird 
dieſem in London einen Gegenbeſuch abſtatten. Der Re 
vanchelampf iſt auf Montog den 3. Seplember anſeſeßt. 
Zur Biftreitung der Reiſekoſten ſind den Wienen 1650 Pfund 
Stenling zur Veriũgung geſtellt worden. Mit Hakoah Elt 
betritt die erfte öſterreichiſche Mannſchaft epaliſ ven Boden 

Wieder ein rfolgreicher Saralſchwimmer. 
Nad dem erſt vor Taſen der Amerikaner Sullivan als 
HDritier erkolagreich den Kanal ſchwmmend durckquert hatte, 
iſt jezt dieſe Leiſtung ſchpn wieder einem Schwimmſorpp äen 
gelungen. Der Italiener Tirabosſchi, dir am Som⸗ 
abend nacht in Calais ſtartete, haite das Glück, in eine 
gurſtige Flut zu geraten und die eugliſche Küſte bei Dover 
— Relkordzeit von 16 Stunden 28 Minuten zu er⸗ 
reichen. J 0 

Aus dem Reichse. 
Schweres Bootsnuglück auf der Weichſel 

bei Ploek. — 
Geſtern morgen um 7 Uhr ereignete ſich ouf der 

Weichſel bi Radziw in der Näͤhe von Ploc' eine ſchwere 
Boogslkataſtrorhe, der 34 Menſchenleben zum 
Opfer fielen. Die Einzelheiten derſelben fiud 
wie ſolgt: VvV00 

Ein Segelboot, mit ein' m zweiten Boot im Schlepp, 
tau, beibe mit Arbeitern überſüllt, die ſich ewach der Fluñ⸗ 
inſel bei DOuminewo (gegenüber der evangeliſchen Kiſch. 
von Karolewo, zwecks Abholen der Binſen begaben warde 

faßt, der es zum Kentern brackte. Die in ihnen befint⸗ 
lichen Arbeiler verſuchten fich auf das zweile Boot zu 
retten, das aber ſchon ohnehin überladen war, und nun 
ebenfalls unter der übermäßigen Laſt ſank. Jebe Hilte 
leiſtung erwies ſich als vergeblich, und zwar owoh 
mit Rückſicht auf den Sturm als auch au' die bet'ächtlich 
Eatfernung. Von den mehre en zehn Perſonen, die ſich in 
den Booien beſunden' hatten, relleten ſich nur drei Kuder, 
denen es gelungen war, mit den Händen das gelenterte 
Boot zu erfaſſen. 

bip. Zeierz. Betriebseinſtellung in der 
Fabrikt von „Kruſche und Lorenz“. An der 
Fabrik von „Kruſche und Lorenz“ in Zeierz wurde der 
Betrieb für die Dauer einer Woche eindeſtellt. Da die 
Einſtelſuna des Betriebes erfolate, ohne das den Arbel“re 

witten auf dem Strom von einem heſtien Sturmwind ei— 

a⸗ rũndigt wurd⸗ —* ſich die Arbeller an das Arbeits⸗ 
in'peltorat um V. mitllung. ———— 

pap. Ezenftochou Beſuch des Staafts 
präſidenten Wojceicchovſtier Woegeſtern vor⸗ 
miitag um 9 Uhr traf hier der Staotspräñdent in Geglei⸗ 

eſſen. Der Nräñdent ſetzie ſeine Reiſe von Cienſtochan in 
Begleitung des Gene als Pachucſi und des Stabmajort 
Dziulynſti nach Peirilau fort. 

Thorn Die Niederleaung der alten 
Feſtun 18werke rund um die Irnerſtadt in noch 
imm'r nicht beendet. Zurze't wird noch an der Astragnng 

ur nöll oen Planierung 
noch eine geraume Zeeit vergehen. 

Brombeig Das deutſche CLehrerſeminav 
endgültig aufgehlöſt. — Die Oqrüdierung des 
Bromberger deuiſchen Lehrerſeminars iſt am 6. Auguſt in 
GSegenwart zweier Poſener Kuratoriumsbeamten erfolgot. 
Die Zöglinge des aufgetöſten Seminars werden auf pol⸗ 
niſche Lehrerbilduns anſtalten, als ſolche mit poiniſcher 
Unterrichtsſprache, verteiſt. Die oberſte Klaſſe kommt in 
das polniſche Sem'nar in Biomberger, die übrigen Kſſen 
in die polniſchen Seminare in Exin, Koſchmin und Woll- 
ſtein. In dem Gebäude des bisherigen deutſchen 5,mimnars 
in Bromberg ſoll das volniſche Lehrerinnenſeminar aus 
hohenſalza untergebracht werden, das Inowrocawei 
Lehrerinnenſeminar wird in ein polniſches Lehrerſemmnar 
umgewandelt. 

Ffus aller Welt. 
Gewaltiger Wirbelſſurm in Korea. Wie au 

Tokio gedrahtet wind, ba; in Korea längs der Meeresküſtt 
ein gewaltiger Wirbeſtarm, verbunden mit einer grofen 

zerfiört. Etwa 1000 Menſchen ſind ums Leben gelommen. 

ſpielte ſich kürzlich auf dem F iedhof von Vallenciennes 
in Frankreich ab. Ein Totengräber wurde plöklich, milten 
in ſeiner EArbeit, von Wahnſinn ergriffen. Er warf dit 
Kleider von ſich und vollführte nackt einen ſchauerlicher 
Tanz um das Srabmal der Kriegsgefallenen. Ells dii 
anderen tirbeiter das ſahen, wurden ſie von Maſſenwahn 
ergriffen, riſſen ſich gleichfalls die Kleider herab und 

erſt konnfe dieſem an mittelalterliche Vorfaͤlle erinnernder 
Zwiſchenlall ein Ende bereiten. 

Nach Bätlerm dengen auu Waldenburg (sSleſten) 

Sortafani inſolge übermäßien Drängens des Publikumt 

liche da anf ſteherden Re ſynen ſtärzten etwa zwei bis drei 
Meter tief in den Zu ußzraum. Die meſten Verun⸗ 
gluckten trugen Knochenbrũche und Verflauchungen davon. 

Mailand dankt für die Stierkaͤmpfke. In 
Mailand hat man dieſen Sommer den Vecſuch unter⸗ 
nowmmen, Sterdämpfe nach ſoaniſch m Muſter zu veran⸗ 
ftalten. Allein beteits die erſtea V.ranftaltungen waren ſoe 

tlame gedeckt wurden. Geplante Wiederholungen mußten 
ab teſagt werden. Die Preſfſe aller Varteien hatie — »uw 

kampfe genammwen. 
—— ñ — — — 

freiwilllgen Ueberſſedlung nach Deutſchland zu veran—⸗ 
laſſen, ſollten die Rechte des Vaters als erloſchen zu be— 
trachten ſein.“ ———— 

„fiha — jetzt verſtehe ich! Und die Frau hat —“ 
»ssie hat Serena mit Liſt unter dem vVorgeben, nur 

eine Vergnügungsfahrt zu machen, nach Boſton gelockt, 
ſich dort mit ihr auf einem Cunard-Liner eingeſchiffrt, 
ohne daß Serena auch nur ahnte. wohin das Schiff ging, 
und ſie dann ſo lange mit Bilten und Drohungen be— 
ſtürmt, daß das arme Mädchen, in Todesangſt, die Mutter 
wurde ſich vor ihren klugen ins Meer ſtürzen, ſich ſchwei⸗ 
gend in alles ergab.“ W 

„Eine nette Mutter, das muß man ſagen!“ 
„lcht war? TNun kommt noch darzu, daß Serena 

in Chikago mit einem braven jungen Mann, einem In—⸗ 
genieur⸗ namens Stone verlobt war. Der junge Männ 
war untroͤſtlich, konnte ihr aber nicht einmai folgen, da 
er kontraktlich gebunden iſt, einen Brückenbau fertig- 
zuſtellen. Mein armer Bruder konnte gleſchfalls ſeine 
Office nicht im Stich laſſen —“ 

„Da fuhren Sie hinuber ?* 
Ja. Elber Sie begreifen; geſetzüch war nichts mehr 

zu machen. Ich mußte Serena heimlich entführen. Sie 
folgte mir gern, denn alles zog ſie in ihre waͤhre Heimat 
zurück und daß es ihrer Mutter mit den Selbſimord- 
drohungen nicht ernſt war, hatte ſie inzwiſchen auch ein⸗ 
geſehen. Immerhin mußten wir vorſichtig ſein. Mit den 
deutſchen Geſetzen iſt nicht zu ſpafzen und bis zu Serenos 
Mandigkeit hat die Mutter immerhin nun das Keekht, ſie 
zu reklamieren. Wir beſchlofſen daher, daß ſie zur U ber. 
fahrt Mönnerkleidung anlegen ſollle, und reiſlen unter 
fremden NHamen.“ D 

Vertrag. Gelang es dann der Murter, ihre Tochter zur 

Tohen und das Boot — was ſoll man damit anfangen? 
cortſetzung ſolgt. 

„Das war em guter Gedankel!“ lachte Mick Orady 
in deſſen argioſem GSemüt vicht der leiſeſte Zweifel an de! 
Wahrheit di ſer phantaſtiſchen Geichichte auftauchte. kibe 
geben Sie acht, S.r, die Mutter kann Ihre Spur immer 

ulat noch Schwieriokeiten machen!“ —— 
„Das even iſt meine Sorae! Das Unglück der 

Licht. FRlle Welt wird ſich mit den Gerelteten beſchäftigen, 
man wird Fragen ſtellen nach Dingen, um die ſich ſonſt 
kein Mepſch gekümmert häte, und wie ſoll ich dabe' 
unſer Inkognito aufrecht erhaltlen? Ich kann doch Amts 
perſonen nicht anlügen 7* 00 

„Ja, das iſt tfreilich eine verteufelte Cage,“ weinte 
Mick Oraty, ſeinen oraumelierten Schädel reibend. Was 
werden Sie tun, Sir?“ 

Munk anſworiete nicht direkt auf die Fage. Wie 
aus liefem Hachdenken ſagte er vor ſich hin: „kinders 
wäcte es, wenn man gar nicht erführe, daß wir überhaupt 
gerettet wurden! Ich kömte dann meinen Bruder und 
Stone verſtändigen — man würde die jungen Leute raſch 
verheiraten, wodurch Serena mundig würde und ihre 

Aber das wird wohl nicht gehen? Sie müſſen woh' 
unbedingt die Enzeige machen, daß Sie uns gerette 

haben?“ 

das ſich verlegen rölete. 
„Freilich, ſollte ich es tun. 

leid tut, unterlaſſen würde — ſo ſind da noch immer di 

rach dem Auagang die Teuüſe an einer Stelle. Sam 

Er lah fragend in Mick Oradys ehrliches GSeſicht 

Aber wenn ich es auch 
Ihnen und der jungen Dame 2uliebe, die mir herzlich 

ztung des Kralauer Kardinals und ſeinen Lerhadiutanten ein. 
Der Kloßterorden aab zu Ehren des hohen Gefles ein Feſt⸗ 

des Wolles vor dem Wioſe wodſchofte gebäude gearbeitet. Bis 
der Gelandes duͤrte imm erhir 

Sturmflut, gewütet. Eine Reihe von Küͤſtendörfern wurde 
J— 

vernichrzet. In einer Orlſchaft wurden über 100 hänſer 

Tot utani. Eine ſeltſame, kaſt unerklärliche Srene F 

tanten gemeinſam einen grauenhaften Reigen. Die Polizel 

Maſſenunrlück bei einer Zirkusvorft Uuvg 4 
brach nach einer Vorſtelluna des hier gaſtierenden Zirkug 

J 

maßla beſnht, daß kaum die Koflen der qevaltigen Re-⸗ 4 

Teil in äußerſt ſchafer Form — Stellung gegen die Silier 

hin gefunden haven und Ihnen durch das deutſche Kon 

„Queen Mary?“ rückt alle Poſſagiere nun in das hellſte 

Mutter keinerlei Rechte mehr geltend machen könnte. J DS S. . 2435 
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Handel und Volkswirtſch 
Neue deutsche Wirtschaftspoſitik. 

Wirtachafiliche Rundsohau 
in Deutsehland. 

Von unpserem Berliner M. B. Mitarboliter. 
Allerlel Anzeſehen und amtliche Maasnahmen 

der Anesten Tace lasseon, wenn niobt allen trüct, 
on Sobluss 2u, dass di- depischo Redierung sich 

von dor Frtoiglosie keit ihrer seitherigen Wirt- 
ꝛehattspolitſkx dberzeugt hat ovd im Begriff steht. 
u einem dlliz neuen System überzugehen. aAls 
hauptstnek dieses noeuen Wirtschatte uvda vinaſe 

renee der Regierung, das im ubrigen noch 
eine lefzten, endedltigen Formen angenomwen 

bhat, darf öer ciimbſiehe UDebergang 2zu einer 
alorisierung, einer Wertsicherung sowohl 
D der Staatswirtschaft als auen in dor privaten 
Finanwirischeſt gelten. Uanael und Wandelbe 
slerten in Dentsohiavä bisher aut dem Roebte 
Frondentz Mark gleich Mark.“ Da jedoch in 
Vesen Zeitlüution der fortschreitanden deutachon 

oldentwertung die UMark von heute— derjenigen 
von gestern von Tag 20 Tag unäbnlicher wiri, 
destaltet sloh alles Rechnungevwesens in der pri⸗ 
faten wie staatliohen Drischaft tüglion taiecher 
und unebrlioher, 2uweilen zugunstèp, mituptor 
m Sohaden der Reebnenden. Die Reobvung 
Furoe paohteilig ſur alle diejsnigen, die Goldwerté, 

aleao Waren oder Arbeitsleistung lieferten und 
datũr Papiermart erpiolion, güũnstig fũr diejanigen, 
die xlterse Vorpſlioptungen in Pariermarie be 
dolebon o ler Varen odor andere Golu werto gowle 
dueh Stöuern mit Papiermark hezahlen Kopntop. 
Dieas Sitpation hat k dor Statινιαναν uαα 
gefũhrt. dass allo inreron Seholiaon langseam 2zu 
einer Lappallo zusammenschrum pften, anseror- 
ꝛoita aber aueh die Rteuereingänge zu elner praß- 
bison vertſoßsen Wineigreit ven. bie Satts 
dasenine Konnte schlieselien nur noeh weiter in 

ang Zohalton werden duroh die Erhebung einor 
Inflationesteuer, vie sie aſe angostrengte Arboit 

or Notenpe esso darstellt. Die Folge war und ist 
dataegemãss weitero Geldentwertung, die ihrer- 
Jiis wieder jedo kaufmanvische Buobfobrunz, 
334 doeh als Grundlago jeder geschättlichen 

tigkeit dienen soll. engeriscn mat in der 
nobtũnrune ausgewieseno Papiergewinne Kör nen 
m Wirblicbkeit Verlusts ein, waßrend anderor- 
zeits roale Gewinne, wie 2. B. alle valuiarischen 
8 eldentwertuugaaiſereneen, ehr oft in den Büdhern 
ur rhaupt vpieht 2um Aurdruok kommob. Tat- 
ohliebo reehnungemuüssige Grundlagen ſind mit- 
in im Wirtaohaftsloben übertatpt viebt mebr vorhanden. 

* Diesor Zustand der Unehbrliehbkeit Kann und 
Dun duroh eine aligemeine Valorislerupg, also 

— äder GCOIdDTEGCGIEMBVBMS im Geld- 
Rreditverrehr, von auf dem Index fussenden 

nmen und Gehältern, ron woertbeständigen 
enorp, von Buohtührung in Goldmerb, von Gold- 

Hothob on upd von aut Indexbasis fosigesotzten 
— beseitigt werden. Allerdings wird die 

—— Durenfuhrung eiper solohhon Valorisierung 
— Zeit in Anspruch pehmen. und sie allein 
* —58 nieht imstande sein, alle unsero wirt 
8 tliehen Noto zu beheben. Nacbhst der drin- 
* Sotwendigen Regelung der Reparationstrage 
—* ortrãglienen Form und der vetreéiupg des 
ohtigaten Wirtsobaitszentrums an dor Rubr ist 

io Regierung dis grössto Sparsam keit im 
—B erſorderlioh, für die Wirtsohaft 
—8 * grdssto Rationalielerung dor Proâuktion 
—*æ Steigernng des Wirkongegrades der 
eben Arbeit. Lediglion duroh eine so 

—8* o Verbilligunę der Herstellungskosten 
* pob oine PPSSGeBXNS erzielt werdep, 

—— der inlãndisenen Lon 
ſteit Sßνσ zuν ενιεα„)οn Wettbewerbstähig- 

F bem Weltwarlket notig ist. 
Regie eine der bedeutsamſstoen Massnahmen der 
—R S im Kahbmon ihrer neuen Wirtschafts 
des —* die joetat erfolgte Wiederazolassung 
verdon 3* Devilsnhandels argeseben 

—F Zusammenhang mit dom in don 
weiteten Jeeben untern ommenen Versueb, don 
Anren turg der deutsohen Wahrung abtruhalten, 

at'a — ad⸗ Relehsregierung ontschlossen, im 
vorrurety c De visenhab dol einzuschrãnken undô 

— — — — 
aen —æ Von der Reſobsbanx festzusetzon- 
dürfen — Eipheitskurse gepandelt werden 
—ES aon der Entwioklupg des Derisen- 
kolge —* Juüngster Zeit uhd neeh dem sieh als 
ehe Scce. Setinagen Deviebzcteilungen empfiod- 
do wie dop ungen im Waren- vnd Zahiudps rer kebr 
icna derigkoten bej dor Versoraung Beuiseh- 
Auslanõ obepemittetmn und Rohetoden aus dem 

2 Ægeben haben, hat Sten nubpmehr die 
voeranlasst gesohen. die ervahnto Vor- 

TZentralnotenbank hatte mithin die Pbicht, 

Freie Preſſe — Freitag, den 17. Augaſt 10928 

Wir machen alle unſere 
geſch. Leſer 

darauf aufmerkſam, daß der mo— 
natliche Bezugspreis in den 
erſten Tagen jedes Monats 
zu entrichten iſt. Diejenigen Be— 
zieher, welche mit der Bezahlung 
ihres flbonnements im Rückſtande 
ſind, müſſen für die verfloſſenen 
Monate die gegenwärtig geltende 
Bezugsgebühr, alſo 50,000 Mk. 
im Monat, zahlen. Um dieſe uns 
zwar nicht ſehr angenehme, jedoch 
durchaus berechtigte Forderung zu 
vermeiden, bitten wir unſere Be— 
zieher nochmals, den Bezugs- 
preis ſtets im voraus entrichten 
zu wollen. EAbbeſtellungen müſſen 
mitgeteilt werden. 

Seſchäftsſtelle 
„Freie Preſſe“. 

ordnung wiedeor aufzuheben. Wenn bisher Devlsen 
zurtekgebalten vwordeon, weil ein Vorkauf an 
Auslandsbörsen höhere Turse verspraoh oder woil 
für ibre Wiederbeschaffung bei spiterem Bedart 
Sohwierigkeiton betörehtet werden, so tallt jotzt 
für eius Aordokbaltuog von Derisen aus derartigen 
Gruoden jsder Anlass fort. Ausserdem wird duroh 
die bevorstehepdo Auſtegung olner Goldan- 
leihe des Reiohes die Mögliebkeit gesobaſfen, 
sich in dieser Anleihe ähnlieh z2u siohern wie in 
Dervisen. Die Regierung entspricht mit diesor 
Macsnahme einem rvon allen Seiten als dringend 
hezeiechneten wirtschaftliehen ßBedurfnis und bietet 
duroh die Aufhebung der Kinheits2zwangskurse 
wieder die Mögliohkeit 2u elnoem wirkliobhen Markt- 
ausgleioh in den Derisenkursen und damit wenig- 
stens bereits in elner Beziehung wieder den 
Antang zu elner sicheren Kaufmãnnisechen Ralku- 
lationsqrundlage. 

NMNere Wiritsehafispolitix maebht auoh die 
Reiochs bank mit der dieser Tage durohge- 
fühbrton aussergowöhnlieh starken Erbdöhung ibres 
DisKontsatzes ron 18 auf 30 Prozedt. Zur Begrun- 
dung dieses, Sobrittes wies Reichsbankpräsſdent 
HLavenstein darauf hin, dass die gesamte 
Kapitalanlage der Babk in der Zeit vom s. bis 
zum 23. Juli von 30,7 Bitlionen auf 53,3 Billionen, 
aleo um 22.6 Billionron Mark gestiegen ist, dor 
Notenumlaut in der glelohen Zoit von 20,2 Billio- 
nen um II, s aut 31.8 Biltionen; seit der letzten 
Diskobterhödung im April hat slch dio gesamte 
LKapitalanlago wmebr als verseehsfaoht und dor 
Notenumlauf mehbr als verfüntfaoht. Dieso Rut- 
wicklung hat dem Roicohsbankdirektorium die 
Deberzeugung autgendtigt, dass die Erhdhung des 
Disconts nunmehr eine unbedipgte Notwendigkoit 
war, zumal siech reuerdings aueh die Leitsatze 
am oftenen Geldwarkt sebr erveblleh erböht 
haben: Lelbgelder rvon 1 Prozent pro Tag gohören 
nieht wmebpr zu den Seltenheited. Aber auech der 
qewòôbnliehe Rontokorrentkredit doer Baok-und 
CEreditinstituto stellte sichn in lefzter Zeit sohon 
auf ein Moebhrfaches des Roiohsbaakdiskonts. Die 

dlesor 
Entwiexlung des Zinsfusses im Landoe zu folgen 
und sioh nioht der Gofahr auszusetzeon, iu unge- 
reehtfertigter Voise ausgenur:zt 2u werden. Zur 
neuon Politik der Reiehnsbant gehdrt fernor der 

2* 

Plan, einen wertbeständigen Weobsellombard etn— 
zufübren sowie GoId Kontan gegen Devisen- 
einzahlung z2u erriehten, — alles Massnahmep, 
gegen deren Daorchtührupg sieh die Bank bisher 
energisoh gesträubt hatto. Inwiefern sioh aus 
diesesn Anfapgen allmählioh ein Goldgiroverkehr, 
der von weéiten KRreieen der Wirtschaft immer 
naohdtückllieher gefordert wird, herausbilden wird, 

leibt 2unßohst abzuwarten. 
Als Matetab tfür die beisplellosse Teuerungs- 

welle, die hemmupaslos übor Deutschland dabin- 
ſlutet, Kann die Tatsache golton, dass Aie GroB- 
A21ndels -Indexziftfer des Siatistischen 
Relehsamts in der einen Woche vom 24. bis 81. 

* 

doèron Plan kürzlien bekannt warde, 

Juli zegenober der Vorwoehe um nieht veniger 
als 131 Prozent auf das 188 510-faehe der Vor- 
Krlegt zo9it gestlogen isſt un1 damit dle usser- 
ordentliche EKrhöhung anzeigt, dio das allgemeine 
Preisnireau duren die Steigerung des Dollarkæesos 
im gleioehen Zeitraum umi 168 Prozont ertahreon 
hat. Da sieh 2u dieser Teuernag in jüngster Zeit 
nooh eine et pfiodliee Waro nkrapphait. 
besopders an Fetten, Kartofteln, Gomüse usw. ge- 
selit und wieder lange, Polonäsen“* vor den Laden- 
geseohãften verursaeht, 50 wird damit das trube 
Bilo des deutschen Wirtsohaftskrieges, der in 
maneher Beziehung sehworer erpfunden wirô, 
als da nals dor militarisehe, in unhoilvollor Noise 
orgãnaet. 

Danæigqsa Industrie und die Koementde 
Danzigen Währunge. Dor Tusammendreuoh der 
déeutsohon und der polnischen Wahrung bhat äie 
Dapziger Industrio sehr stark in MitlelSenschaft 
gezogen. Nicht nur hat die Raufkraft der Berdl- 
Lerung und damit die Absatamozgliohkeit tor die 
Industrlo Aberhaupt nsohgelaseen, sondern für die 
Danziger Industrie, die erst im Aufdan begriffon 
ist, ist der Wüährungszasammenbruch vor allem 
dadureh Katastrophal geworden, dass duron den 
Lapitalmangel die Finanaierung der neuon Unter 
pebmungen im höchsten Masse ersehwert wurde. 
Nur dadurch, dass ſor den Aufbau der Ipdastris 
fremde Valuten barangezogen wurden, wurden 
Zusammenbrũche verhindert. Aus diesen Sohwie- 
rigkeiten will dis nous Danziger Festwabruog, 

4dhilte 
sGhaffen. Die dauroh elne Festwãhrung gesohaffenen 
Verhältnisse können der Danziger Ipdustrio die 
stabilo Grundlagoe fur gesunden Aufbau bringen 
Duroh die siohero Kalkulation erhalt die Danziger 
Industrio einen weiten Vvors prung vor der 
XOnkKurrierenden desutsohen und 
pPOIniIgSohen Industrie. Die Vorteoilo der 
nenen Waihrung for Danzigs Industrie dürtton die 
Nachtello bei weitem überviegen. 

WVarsehauer· Böûrae. 
Warsonan, 10. August 

MIIUonéwv xa — — 
Ptfdbr. d. Bodo nxredltges RbL. — — 
Goldanleiho —— 

vValutev. 
Dollars 246000 
Pfund Storling — 
Ranadlisehe Dollars —. 
Tsoneetisope Kronen —. ⸗ 
Deoutaehe NMark — — 

Sehe « Ls. 
Bolglen 11000 
Bor lin 08 
Daosig Oo.Os 
Uoltand 96800 · 26000 
London 1210000 1190000 F 
Now- Vork 246000- 243000 
Paris 13600 
Rige — — 
Prag 7200 
Seb weols 44300 
—A 3.49 
Italten 10500 
Rumunisohe Loei — 

Zzüäürteb, 16. Angust. (Pat) Anſangsnotlernvngeu 
Berlin O OOOoꝛ. Hotland 21725, New-Vorxk 552. 90, Londor 25324, 
Paris 30. 10, Matland 2367, Prag 16, 15. Budapest 0. Og/ 
Bolgrad 5. 821., Sofia 4.40, Bu ĩarost 2. 20 Warsonau 0. 00250. 
Wiôà 0.00777 O0oesterr. Kr. —. -. 

Axtiep. 
(Nottort in Tausendep.) 

Diakontobant 875-860. 900. Hapdel n. ind uatrieba vk 
280 220,. Polp. Handelsbanx 230, Westbank — —, Landw. 
Veretu 185-100, Warseh. IDdustriobaunk — —. Hahdeſsbantk 
1400. 1300. Warseba ſer Kredithank — —, Sreditank 270-290, 
Lemberger Industriebank 99 1005,. Arbeſtergenosso tsobafts- 
bant 530.425. Kleſppornisane Bank 100 102.5, Landwirtacb- 
Kredithanr 27.0 29, Lemberzer Kredi banxt —. -, Geroesen- 
pohaftsbank 325, » i1naer Pelvat Handelsbank 110 120, 
Potasehwerce 1350 1375 1300, Spless 215 179, Wildt 175 170- 
180. Czerek 1325 1160 1275, Gostawioe 530. 300, Zuoker- 
gesel lIeat att IGOOO. 7000 9300, Lasy 100 95 110. Konlengesoti. 
1200 800-915 LIpop 215-180 iS0, Norblis 8750.4500 330, Ort- 
wein 155 175. 170. Robn & Ztetinski 230. 270, Bormann und 
Senwede — —, Staraeh wioe 1000 8200 890. Pooisk 180 200- 
170, Zziolehewsti 1900 1800. 1900, BeIPol 30-31 30. MK“αyν 
43 40 41, polbas 30 37, Wesi Ges füur Haſdel 80 42345, 
Poln. Elextriaſt. Geseil. 190 165. 172.5. .Sita i Sviatto“ 6800. 
540-500, 82piritus 1359. 1450- 1400, Naphtua 136 130. 132 5, 
Xobol 335-325 332 5, Pustel oſx 240250, Ktjowsxi 630 650 600, 
Puls 100825. Ohdorow 1325 1250. 1285. Oeqestoctee“ 8200, 
Mliepatow 620.-560.570, Firloy 180 165, Holages 48 46.47, 
Cegielskti 1575 1500 155. Nodrzeſow 1650 1500 1550, Ostro 
wicor Werke 1700 1550, 1576 — 5. Em. 1550- 1300 1375, Rudzhki 
660 615-620, Trzebinita 300 290, Lokomati venges. 1380 145- 
I1425, Z2yrardow 35000. Ceratas — —, Hurt — -. „Urspu 
— —, „Strem, — — Blexktrizität — —. Radochs —.-. 24 
wlerole —. —, Borkowski 134 125-127, SchlInfadrisgeselIsenatt 
33.2729 Leder u Gerbereien 60 70, Omierι 22Mο-2ο 
Kabel 205 202.5, Haberbusen 8S00O 760-.770, Ktuczeo 220 200. 
Poſln Naphtha Iodustrle 610, Lenartowies 419 10 46 Marynia 
-.-, UVoja —-, Landw. 8Syodikat in Worsebau ö00 720. 
——, —— — —— — — — — 
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Bekannter Romanzſen änger. 
Der Liebling des Publikums. 

Baronſki 

NAeute premen: 

der Groß füm! 
Zirkus u. Menagerie 

Medrano· 
Dombrowſki⸗Platz. 

BZekannter humoriſt. 

deute urd laͤllh droße Vorflellungen unter and. 
uheroewohnliche Ser ſation Fiedere weckende 
Aitrak ion des unveraleichlcen Lufto y nna iers 
Satanelyi noch nie geſehene halsbrecheriſche 
Krnfte, an eiührt in einer 4 Etagen! he. Außer⸗ 
dem vie voue Trauͤppe: 
Pferde. Akrobaſer, Clou, Jongliere n w. An⸗ 

Tieeger, Lönßen. Wäte, 

fang der Vorſtellung um 8.30 Uhr abendd. 4 

Seginn 25 b— 

Aenio domaelkt botnenk ewitz 3 Velesco 3 Wioduslawj ki 
Boekannter hamoriſt. Charakleriſtiſche Länze. Sym naſſliſcher Elkt. Ballettmeiſter am Lemberger Theater 

Robertu Walewka 4 Polux 4 Gorezunſka 
Muſibaliſch⸗romiſcher fikt Sangerln. fikrot atiſcher Akt Prima Baierina der —* Theater. 

Bronec ki — P. Now ka — Mar; Marini 4 Maruwil Sangerin. Tãnzerin. eues ruw ⸗ 

Die Kaſſe iſt bis 10 Uhr abends lhet 

LCebens⸗Drama nach dem Roman von Edward Stilgebauer in 

Zgenans tan . Zanhn- u. Mundkranknaiton 
J 45 FPætrikauer Straase 4 5 

v. Zahnar zäH. Pσ 

plombloren ſcunstlien. Zahne. 
ꝛu15537 CAAILIXXXAECIICE 

Teichmann Nauch 
dertreter der öſterreichiſchen Dynamowerke, Wien, 

Elektrotechniſches Inſtallationsbdüro und Reparatur-Werkſtätten 
oees 

Bepoacoaſuren 

von Blitz · 
ableitern Perffung 

Codz, Petrikauer Strafʒe 240. 
von Elektromotoren, 
ſchinen. Trans orma'oren, Kach- u. 

Heizar paraten jowie olle in das ðech ſchlagenden firbeilen. 

Lſtallafion 
und Kraftantagen. 

Lager von elelithchen Itſtal atfipnsmoterlaſfen 
ſowie Motoren und Dynamos in jeder Größe. 

Dynamomao- 

ron elektri⸗ 
ſchen Licht 

— u. Bürgerſchüler. 
Im deutſchen Schülerheim, Teſchen pon. Schleſien ̟ 

fiuden Bolt?⸗ und Bargerfchaͤler (Vündeſtalier 8 Jahre) 
gude Berpflegung, billige Unterkunft und forg⸗ 
faltie e Beaufſicht: gung 

Die 3 Uaſfige Bürgerſchule bildet eine ſehr gute 
Vorbereltung ſar alle gewerblſchen, kau männiſchen und 
landwirtſcha tlichen Zachſchylen, welche heute die ür⸗ 

igſtten Berufsausſichten bieten. — Auf Wunſch reifen⸗ 
et die Leiteng des deutſchen Schülerheims nähere 

Audkunft und Riro pekte. 
„Deutſches schülerheim“, 

Ciaszyn — Bohrowka- 

uſt taufminnhche Heuft 
feit 20 Jabren im lel enden Stellengen tätig, tüchtig, 
bilanzſicherer Buchhalter deutſck. voiniſch und ruſſiſch 
tadellos beherrſchend, zur Zeit als Bulrochef in größerem 
Fabrik unternehmen angeftect, 

wünſcht ſich zu ver ändern. 
Ddie verehtien Herren Chefs, welche auf eine J.iflungẽ⸗ 
jah 85 gewiſenhaſte und abſoet Au⸗erläſſige Kraſt re⸗ 
ſi kileren. werden gebeten, Zuſchriſten unter K. Fean 
die Geichaͤftraſt. d. OI. einzuſenden 2457 

Teuiſch / poinlſche 

KCorreſpondentn 
in ungelündigter Stedung ſuocht ſich ab ſofort au ver⸗ 
ne Gef. Off. unter F. H.“ an die Veſchat ſn. 

2112 

—ILL ſür zwei Schüler des deichen —909 in 
aue deuuen Hauſe ab 8: ppember dis. J. 
ne ſu 
ſchãſts ſtelle dſs. Bl. erbeten⸗ 

Zuſchriften unter F 5.* an die Ge⸗ 
2458 

r. Z. RAkowski 
2pezialarz für Dhren⸗ 
Naſe⸗ Halsß und Lungen⸗ 

krarlheiten. 2244 

vomorſla (sreduia) Ar. 10. 
Empf. von 12-8 6-7. 

abe . ME. 8.04 

Samund Eohori 
Daut⸗, Harn⸗ u Meſchl⸗Ky. 
Aprechft. v. 23u..? 9, 
Damen 4-25 Uhr achm 
ilinſti⸗Ztraſte 187 
das 3. Hanzd vw. d lewua 

Dr. med. 

Umſchreiben 
sguf der 

Schreibmaſchine 
ſaͤmilicher Dorumenrten wee 
Kerrefpendenz in deutſcher 
und polni'cher Sprachen 
Edanſjlafir. 31, W. 20. .. 

drohet Ausberkanj von Herren Hũten 
ine und ausländiſchen 

zu ſehr billigen Preſſen 
zu haben im Pelzwareng ſchäſt — 

ciger Peſtſkauer 25 
— EX — 

und räglich friſch geröſtelen 

Kaffee 
empfiehlt 

Theodor Wagner 
Piotrkowlka 10). Telephvn 5591. 

berkauf ſmtlicher Pelzwaren 
in rohem und fertigem Zuſtande. Repe raturen 
annahme. Mäßige Preilſe! Reellſte Bedienung! 

I. D. Dawuido wao æ 
Petritau⸗r Otrate 18 

2 94 im Hofe. 2. Eingong, links, 3. Etage 

Fut varzahlurg. — Auf Peqhſel. 
Berſchiedene Manufaltur⸗ ſowle Galanterieworen kanft 
man vbillig nur in dim wen⸗eröffneten Maeazin 

A. Herszenberg, Codz 
82 Petrikauer Straße (Frontladen) 82 

Enanros und Detail Verkaufß. 

Suche Stellung 
als Lehrling im Handele. 
büro oder FVabrittontor 
Deſige 42. Iaſſige Handels⸗ 
ſchul ildung, Rennin s der 
andeldrechnung v. vrn 

Stenogravbe. Off. e en die Heſchaſteſ. in 8 
unter ,A. 15. 8341 

Sardinen, 
Plüſchdechen, Baumwollwaren 

und andere Waren kauſfen Sie 
billig nur bei 

JZullus Gellert, Code 
2824 Winle anita 88. 

Deutſches vraulein 
zur Beauſſichtigung eine? 
Zejhrgen 2nadareus und 
als Stitze Dr Henusfrau 
ſofort deſucht. erfragaen 
Panſtallr. 38, beim Hau- 
waͤchter⸗ �45 

Junge Mädchen 
die durch Erlernen der Säu linge pflege ſich einen 
Lebensberuf ſchaffen wolen, können eintreten in 
die Säualinceklinik Bydgoszcz (Bromberg), * at 
Koscieleckich 3. 2450 

J 

2 Serien die gleichzeitig vorgeführt werden 12 Akten 
Hauptrollen: Margit Barnay, lyda Salmonoua, Paul Negener, Reinhold 

öchonel, Kalhe Haak, Olga Linburg, Diegelmann d. Hnd. 
Symphonie Orcheſter unter Lituns des ben M. Lewak. 2455 

finlãßlich der goldenen hochreit 

zerrn Karl Hoſenfelder 
und Frau Emilie geb. Kind 
gralulieren herzlichſt die Kinder, Enkel- 

kinder und Verwandte. 
2142 — — — 

Wir hieten pu dig um bh Veoz reduzetten ßreiſen 
zum Vettuuf - guch on Ondlet fleib ihend an 

ztotys 
1 Stock motor.Pflug 4030. — 
1 hölenförderer m / Motor 810. — 
4 Binder flemonia? a 406. 20 
—— coms 4 6.2 

kaĩrenpfage Vbentzkir 43.,83 
Schworzꝰ v. 56 40 bis 1 23.35 

Tieliuĩuryn ge — a 75.40 
ckerne a 72.1 ——— 

von 86.40 bis 80. 88 
2 Zweiſcharpflͤge Eckert“ 

don 81. — bis 111.4 
Dreiſcharpfluge 4 1.8. 43 

3 Ackerwalzen Ar. 15 2 a24. - 
2 Dange ſtreuer von 324. - bis 87. 
—5 ch ne 106.98 

nohpreſſe de ger 810 
Schroimuhle Ak a* 283. 90 

3 .deraklli“ v. 114.33 bis 136 — 
2 Karidffelwagen a 49 8 
2 KartoffellegePflanzlochm. 2 — 

Panzer· vockofen 2 162 ⸗ 
2 211. 0 

Rõucherkammern o / Cuſtung Ur. 3 4 145.80 
2 . 24 1035. 19 
2 14 80.10 
2 m/ Caſtung ſir. a 113.40 
2 „3 2 153. 90 
1 .42 145. 80 
9 Sackoufhalter 2 810 — 
1RKleereiber fer Goͤpel 290.7 
16 Kleeſaer .Rote enous“ bh a 567 
„Keicher Mahle NUr. 2 162. — 
1 Unſtreichmo chine 81. - 

Landwiriſchaftliche Haupigeleliſchaft 
Maſchinen⸗Abteilung. POoSzRaAn, Vjazdowa 3- 

— 

Spargelder 
verzinſenr wir 

bei taͤglicher Kündigung mit 5). 
⸗⸗wõchentl. 2 laängerer andignng nach ð einbarun3. 

deulſche Senoſſenſchaflsbank ĩn Polen, 
E. G. 

Poha. Maeie Ancuna⸗li 4347 

Zäugling⸗ 213 Weonteur 
Schwefter zugereiſt, für Centia heh 

ung. Vanerie tung Keſſel⸗ —e 8 verbindung Lüftungsau⸗ 

moana 30. front — 82 ſus vechanignne 
9 

ſKaufe alte gabne u. Garderoben. 

Krillanten. Gold. Silber. 

ꝛe 

ahle die befen vV eiſe; 
Wili, Konftantiner J 
rehte Dinnne i. Glot. 

—3 — 
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